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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Rodgauer Seniorentag
war gut besucht
Info-Fülle rund um Freizeit,
Wohnen, Gesundheit und
Pflege >> Seite 4

„Industry Festival“
feierte Premiere
Reinigungsspezialisten
von Harema waren mit
von der Partie >> Seite 9

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Kabarett-Könige kommen: Priol und Pelzig zu Gast in Rödermark
RÖDERMARK (kö) – Haare hochgefönt,
buntes Hemd drübergestreift und das Hirn
auf Geistesblitz-Gewitter getrimmt: An die-
sem Strickmuster orientiert sich Urban Priol,
wenn er die Kabarett-Bühnen der Republik
besteigt. Das wird auch am Sonntag, 28. Ok-
tober 2018, nicht anders sein: Dann nämlich,
wenn der scharfzüngige Unterfranke ab
19.30 Uhr in der Rödermärker Kulturhalle
gastiert. Das Besondere an diesem Tag: An
just jenem Abend wird das Ergebnis der
Landtagswahl in Hessen verkündet – und
dass Priol dazu spontan etwas zu sagen hat...
Davon ist auszugehen, denn schließlich ba-

lanciert der 57-Jährige liebend gern auf dem
Politsatire-Seil zwischen Tagesaktualität und
utopischem Ausblick.
Priol folgt einer Einladung der Kultur-Initiati-
ve „Alternatives Zentrum“ (AZ). Für die Zeit
bis zum Jahreswechsel 2018/2019 haben die
rührigen Kleinkunst-Experten rund ein Dut-
zend Programmpunkte vorbereitet. Vom Ka-
barett klassischer Machart über Musik-Come-
dy bis hin zu Konzerten der Kategorie „be-
sondere Töne“ spannt sich der Bogen. So
sind beispielsweise „Pit Knorr & die eiligen
drei Könige“, das Duo „Kabbaratz“ und die
Band „X-it“ beim Herbstreigen mit von der

Partie. Auch Frank-Markus Barwasser alias
Erwin Pelzig hat nach langen Jahren des
Werbens endlich die Rödermärker Lockrufe
erhört: Der populäre Mann mit dem Hütchen
präsentiert sein Programm „Weg von hier“
am Mittwoch, 5. Dezember, ab 20 Uhr in der
Kulturhalle im Ober-Rodener Ortskern.
Das druckfrische AZ-Programmheftchen ist
in zahlreichen Geschäften, Gaststätten und
öffentlichen Einrichtungen im Landstrich
zwischen Dreieich und Seligenstadt erhält-
lich. Telefonische Auskünfte: (06074) 5427.
Informationen und Kartenservice im Internet:
www.az-rödermark.de. Foto: Michael Palm

Schulmosaik: Ein Stein fehlt...
Dies bekräftigten FreieWähler und FDP – doch ihr Vorstoß war nicht erfolgreich

RÖDERMARK –Wäre es gut,
wenn in Rödermark neben
der Nell-Breuning-Schule
(NBS) noch eine weitere
Lehrstätte für Pennäler der
Klassen 5 bis 13 zur Verfü-
gung stünde? Hätte ein
Gymnasium, das als Ergän-
zung zur integrierten Ge-
samtschule vorstellbar wä-
re, tatsächlich Zulauf?

Mit einem klaren „Ja“ beant-

worten die Freien Wähler und
die FDP diese Fragen. In der
jüngsten Sitzung des Stadtpar-
laments brachten sie das The-
ma erneut zur Sprache.
Zur Erinnerung: Bereits im Mai
dieses Jahres hatten die Stadt-
verordneten intensiv über die
Schullandschaft vor Ort disku-
tiert. Beschlossen wurde ein-
stimmig, dem Kreis Offenbach
(in seiner Eigenschaft als
Schulträger) ein deutliches Sig-
nal zu übermitteln. Die zentra-
le Botschaft lautete: Der „Schü-

lertourismus“ in seiner heuti-
gen Form sei auf Dauer nicht
(länger) tragbar.

Rund 800 Pendler

Rund 1.300 Kinder und Ju-
gendliche besuchten die NBS,
doch gleichzeitig gebe es min-
destens 800 Youngster, die tag-
täglich zwischen Rödermark
und anderen Kommunen hin
und her pendelten, um dort
weiterführende Schulen zu be-
suchen. „Es macht aus Sicht

der Stadt Rödermark keinen
Sinn, die benötigten zusätzli-
chen räumlichen Kapazitäten
für Rödermärker Schüler in den
Nachbarstädten an Standorten
bereitzustellen, die in der Regel
heute schon die Maximalgröße
einer gut händelbaren Schule
erreicht haben. Zusätzliche Ka-
pazitäten sollten am Wohnort
der Schüler bereitgestellt wer-
den. Es sind gemeinsam mit
dem Schulträger Lösungen zu
finden“, hieß es im Frühjahr.

Bitte auf Seite 3 weiterlesen

Von Jens Köhler

Beinarbeit unter
Benefiz-Vorzeichen
Mit einer Prise Zauberei: 24-Stunden-Lauf

RODGAU (kö) – Imposante Zah-
len ranken sich um den 24-Stun-
den-Lauf in Rodgau, einen Ver-
anstaltungsklassiker der Katego-
rie „Sport unter Benefizvorzei-
chen“, der Anfang der 1980er
Jahre aus der Taufe gehoben
wurde. Die Auflage mit der
Kennziffer 2018 wird am kom-
menden Samstag (8.) um 12 Uhr
eingeläutet. Am Sonntag (9.)
werden die teilnehmenden
Teams pünktlich zur Mittagszeit
den großen Zieleinlauf absolvie-
ren. Anschließend heißt es: Aus-
wertung und Siegerehrung.
Alle Jahre wieder, so auch dies-
mal... Die Frage „Wie viele Run-
den wurden gelaufen und was
haben Sponsoren dafür lockerge-
macht?“ wird auf dem Gelände
des Sportzentrums Dudenhofen
an der Opelstraße für Gesprächs-
stoff sorgen. Und natürlich hof-
fen die Organisatoren in den Rei-
hen des Vereins „Gemeinsam mit
Behinderten“, dass eine ähnlich
stattliche Summe wie in den Vor-
jahren verbucht werden kann.

Über drei Millionen Euro

In der Regel kommen über
100.000 Euro pro Lauf-Wochen-
ende zusammen. In der knapp
vier Jahrzehnte langen Ge-
schichte der Wohltätigkeitsver-
anstaltung wurden unterm Strich
schon über drei Millionen Euro
aufs Konto gespült. Von den Er-

lösen des Laufmarathons auf der
400-Meter-Bahn profitieren die
behinderten Mitglieder des Ver-
eins. Viele davon haben in einer
Wohnanlage im Jügesheimer
Ortskern ein Zuhause gefunden.
Der Komplex konnte dank des
„Laufgeldes“ errichtet werden.
Ermöglicht wurde eine Finanzie-
rung in Etappen.
Wer die diesjährigen Starter an-
feuern und zudem ein buntes Be-
gleitprogramm mit Live-Musik,
Bewirtung und Aktionen für Kin-
der erleben möchte, ist bei frei-
em Eintritt auf dem Sportgelände
in Dudenhofen willkommen.
Am Samstag wird vor dem
eigentlichen Startschuss der obli-
gatorische Kindergartenlauf ab-
solviert (ab 11.30 Uhr). Eine Zau-
ber-Show mit dem Magier Ulrich
Rausch soll die Besucher ab 17
Uhr zum Staunen animieren, ehe
um 18 Uhr das Samstagabend-
programm beginnt. Neben den
Läufern auf der Bahn gilt die
Aufmerksamkeit des Publikums
dann auch mehreren Bands, die
sich auf der Bühne ein Stelldich-
ein geben. Wer möchte, kann
sich Getränke an einer Cocktail-
Bar schmecken lassen.
Den Schlussspurt der „24 Stun-
den von Rodgau“ können die Zu-
schauer am Sonntagvormittag
erleben. Ab 9.30 Uhr heißt es auf
dem Oval an der Opelstraße:
„Hereinspaziert zum Frühschop-
pen.“

RODGAU (kö) – Intensiv hatte die
Polizei in der vorigen Woche nach
einer vermissten 83-Jährigen aus
Rodgau gefahndet. Dabei kam
auch ein Hubschrauber zum Ein-
satz. Die Frau war nicht nach Hau-
se zurückgekehrt – daraufhin be-
gann die Suche. Am vergangenen
Samstag bestätigten sich schlimme
Befürchtungen: In der Feldgemar-
kung von Nieder-Roden wurde die
Seniorin tot aufgefunden. Die vor
Ort befindlichen Ermittler konnten
nach Angaben des Polizeipräsi-
diums Südosthessen „eine Straftat
als Todesursache ausschließen“.

Vermisste Frau
tot aufgefunden

Musikalische Zeitreise
Konzert: 110 Jahre Stadtkapelle Heusenstamm

HEUSENSTAMM (uss) – „Lie-
der für die Ewigkeit“ präsentiert
die Stadtkapelle Heusenstamm
bei ihrem Jahreskonzert am
Sonntag, 23. September, in der
Martinseehalle. Es ist eine Zu-
sammenkunft unter besonderen
Vorzeichen, denn das Orchester
feiert 2018 seinen 110. Geburts-
tag. Die Zuhörer dürfen sich auf
eine musikalische Reise durch die
Jahrzehnte und durch unter-

schiedlichste Genres freuen – mit
einer Vielzahl instrumentaler und
gesanglicher Überraschungen.
Das Konzert beginnt um 16 Uhr.
Eintrittskarten sind im Fachge-
schäft „Das Buch“ an der Frank-
furter Straße erhältlich. Erwach-
sene zahlen zehn Euro, Kinder
bis 13 Jahre fünf Euro. Für noch
jüngere Besucher (bis 6 Jahre) ist
der Eintritt frei. An der Tageskas-
se gelten die gleichen Preise.

Offenbacher Kickers
feiern 7:0-Kantersieg
Serkan Firat trumpft mit
drei Toren gegen den FSV
groß auf >> Seite 3
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Kickers nach der Derbygala: Vorfreude auf den 1. FC Saarbrücken
OFFENBACH (kö) – Kleiner Mann – ganz
groß! Serkan Firat (Foto) war der überragen-
de Akteur beim 7:0-Derbyerfolg, den die
Offenbacher Kickers am vergangenen Sonn-
tag gegen den FSV Frankfurt auf den Rasen
des Stadions am Bieberer Berg zauberten.
Der flinke Stürmer bejubelte drei Treffer, da-
runter einen Knaller der Marke „Traumtor“.
Zweimal war Senkrechtstarter Jake Hirst er-
folgreich, je einmal trafen Ko Sawada und
Maik Vetter. Nach dem Schlusspfiff wurde

die Mannschaft von OFC-Trainer Daniel
Steuernagel vom begeisterten Anhang minu-
tenlang frenetisch gefeiert.
War der Gala-Auftritt eine Initialzündung?
Setzen die Offenbacher nunmehr zum Sturm
auf die Spitze der Fußball-Regionalliga Süd-
west an? Die kommenden Partien werden es
zeigen. Am nächsten Dienstag (11.) gastieren
die Kickers bei der 2. Mannschaft des SC
Freiburg. Am Sonntag, 16. September, emp-
fangen sie den 1. FC Saarbrücken: Ein Team,

das zu Rundenbeginn als Meisterschafts-
Topfavorit gehandelt wurde. Die Begegnung
gegen die Saarländer wird um 15 Uhr ange-
pfiffen.
Apropos „Kantersiege der Kickers“: Das 6:0
gegen den FC Bayern München, mit dem die
Offenbacher im August 1974 auftrumpften,
hat sich ins kollektive Gedächtnis einge-
brannt. Doch es gab noch viele weitere, teil-
weile kuriose Überflieger-Ergebnisse – siehe
unten. Foto: Hübner

7:0 (4:0): Eine Resultat-Rarität
Kantersiege in der OFC-Historie – 1948: 5:0 zur Pause gegen Eintracht Frankfurt

OFFENBACH – Am Ende hieß
es 7:0, aber schon zur Halbzeit
war beim Stand von 4:0 eigent-
lich alles gelaufen. Im rot-weißen
Lager wurde der Sieg gegen den
FSV Frankfurt ausgelassen gefei-
ert. Abstiege, Lizenzentzüge, In-
solvenzen – all diese Torturen
musste man in der Vergangenheit
über sich ergehen lassen. Am
Sonntagnachmittag lautete des-
halb verständlicherweise das
Motto: „Genieße den (wunder-
schönen) Moment.“
7:0 (4:0) – ein Resultat, das nicht
alle Tage vorkommt und damit
auch die vielen Hobby-Statistiker
im Umfeld des OFC auf den Plan
ruft. Die Recherche gleicht einer
Suche nach der berühmten
Stecknadel im Heuhaufen, denn
exakt dieses Ergebnis ist in der
Historie des zweimaligen Deut-
schen Vizemeisters (1950, 1959),
was Punktspiele angeht, eine ab-
solute Rarität.
Natürlich gewannen die Kickers
in der Nachkriegszeit schon des
Öfteren mit 7:0. Erstmals im Ja-
nuar 1955, in der guten alten
Oberliga, gegen Jahn Regens-
burg, dann im November 1956
gegen die Spvgg. Fürth. Aber
einen Halbzeitstand von 4:0 gab
es hier jeweils nicht. Als im No-
vember 1953 am Bieberer Berg
der Pausenpfiff ertönte, führten

die Kickers mit genau diesem Re-
sultat gegen den VfR Mannheim,
am Ende hieß es aber „nur“ 6:0.
Im August 1957 gab es ein 6:3
(4:0) gegen den BC Augsburg.
Dann, im September 1959,
schien auf den ersten Blick alles
zu passen, aber in der 90. Minu-
te spuckten die Stuttgarter
Kickers dem OFC noch in die
Suppe und verkürzten auf 7:1
(4:0).
Was waren das damals nur für
spektakuläre Halbzeitstände! Mit
sage und schreibe 5:0 lagen die
Kickers im März 1948 bei der
Frankfurter Eintracht vorn, die in
der zweiten Hälfte noch auf 5:3
herankam. 5:0 führten sie im Ap-
ril 1952 nach 45 Minuten auch
gegen den FSV Frankfurt (Endre-
sultat: 6:0).
Noch mehr Tore fielen im Okto-
ber 1956, wieder gegen Jahn Re-
gensburg: 6:1 stand es zur Pause,
9:2 am Ende. Den Vogel schossen
die Kickers im März 1949 ab, als
sie wieder auf Frankfurter Ter-
rain gastierten: Schon zur Halb-
zeit hieß es beim Rödelheimer FC
6:0, zum Schluss sogar 10:0. Da-
bei hatten die Gastgeber doch so
gute Fußballer wie Schieth,
Krömmelbein oder den späteren
Weltmeister Pfaff in ihren Rei-
hen.
Im März 1962 gab es ein verrück-
tes 8:2 (7:2) gegen den SSV Reut-
lingen, zum Saisonstart 1964/65,

dann schon in der Regionalliga
Süd, ein 8:1 (4:0) bei der TSG
Ulm 1846. Einen weiteren 4:0-
Halbzeitstand erreichten die
Kickers in der Spielzeit 1971/72.
In einer Partie der Regionalliga
Süd konnte der ESV Ingolstadt
nach dem Seitenwechsel aller-
dings noch auf 4:2 verkürzen.
Einem 6:0 (5:0) gegen die Spvgg.
Bayreuth folgte im März 1972
endlich auch wieder ein 7:0. Geg-
ner waren erneut die Stuttgarter
Kickers. Kleiner „Schönheitsfeh-
ler“: Bei Halbzeit stand es an je-
nem sonnigen Frühlingstag 3:0
und nicht 4:0.
Richtig torhungrig präsentierte
sich der OFC ein paar Jahre spä-
ter auch in der 2. Liga Süd: Im
September 1976 wurde der KSV
Baunatal mit 7:0 (2:0) besiegt.
Weil es so schön war, wiederhol-
te man dieses Schützenfest
1977/78 in identischer Form
gleich zweimal, und zwar aber-
mals gegen die Stuttgarter
Kickers und danach auch im Hes-
senduell gegen den VfR Bürstadt.
Ein Halbzeit-4:0 hatte es im Ok-
tober 1976 gegen Eintracht Trier
gegeben, aber es wurde am Ende
kein 7:0 daraus, sondern ein vo-
gelwildes 6:3.
In der Saison 1986/87 (der OFC
spielte mittlerweile in der Fuß-
ball-Oberliga Hessen) änderte
sich gegen den FC Erbach am
Halbzeitstand von 4:0 bis zum

Schluss nichts mehr. Gegen Rot-
Weiss Frankfurt hingegen wurde
bei gleicher Konstellation noch
auf 6:1 erhöht.
Dann endlich wird man fündig:
Tatsächlich gewannen die
Kickers nur ein einziges Punkt-
spiel mit dem exakt gleichen Er-
gebnis wie am vergangenen
Sonntag. Es war die Partie gegen
den TSV Battenberg (heute FC
Ederbergland) am 19. April 1986.
Stefan Walter (2), Mike Grüne-
wald und Reinhard Stumpf leg-
ten in der ersten Hälfte für den
kommenden hessischen Oberli-
ga-Meister vier Treffer vor.
Stumpf, heute Leiter des OFC-
Nachwuchsleistungszentrums,
steuerte nach dem Seitenwechsel
auch noch das 5:0 bei. Den End-
stand zum 7:0 (4:0) stellte vor
1.200 Zuschauern schließlich
Abwehrchef Stefan Jaxt mit
einem Doppelpack her.
Zu erwähnen ist danach noch
zum einen das 7:0 über den SC
Willingen aus der Saison 1991/92
mit einem überragenden Angrei-
fer David Behlil (4 Treffer). Halb-
zeitstand damals: 2:0. Zum ande-
ren das 8:0 (4:0) gegen den FV
Progres Frankfurt zum Rückrun-
denstart der Saison 1995/96. Es
war das erste Pflichtspiel des da-
mals gerade neu verpflichteten
Oliver Roth, der sich auch gleich
als dreifacher Torschütze aus-
zeichnen konnte.

Von Reinhard Wilke
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Erster „Internationaler Neurodermitis Tag“
Beratungshotline zu Neurodermitis am 14. September

Quälender Juckreiz, Schmerzen
und Schlafstörungen: Betroffene
Menschen leiden sehr unter den
Symptomen der Neurodermitis,
medizinisch auch atopische Der-
matitis genannt. Ein internationales
Bündnis der EFA (European Fede-
ration of Allergy and Airways
Diseases), GlobalSkin und Sanofi
Genzyme/Regeneron hat jetzt den
14. September zum weltweit ersten
„Internationalen Neurodermitis
Tag“ erklärt, um die Aufmerksam-
keit für die andauernde, aber nicht
ansteckende Hauterkrankung zu er-
höhen. Speziell zu diesem Anlass
schaltet der Deutsche Allergie- und
Asthmabund am14. September von
9-12Uhr unterTel. 02166 64 788-42
eine Beratungshotline für Betroffe-
ne und ihreAngehörigen.
Etwa 2,2 Prozent der Erwachse-

nen in Deutschland haben Neuro-
dermitis. Das sind circa 1,5 Mil-
lionen Erwachsene. Das Bündnis

möchte mit dem Aktionstag ein
Zeichen setzen und den Erkrankten
zeigen, dass sie mit ihrem Leiden
nicht alleine sind und es Hilfe für
sie gibt. Gleichzeitig soll die Auf-
merksamkeit auf diese belastende

Krankheit gelenkt werden, denn be-
ruflich und privat sind Betroffene
durch die trockene, entzündete
Haut und den andauernden starken
Juckreiz häufig eingeschränkt. Dies
führt zu einer hohen psychischen
Belastung. Hinzu kommen Schlaf-
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störungen und in Extremfällen auch
soziale Isolation undVereinsamung
bis hin zu Depressionen.
Das Immunsystem bekämpft

den eigenen Körper
Neurodermitis ist eine chronische

Erkrankung, die in Schüben ver-
läuft und den gesamten Körper
betreffen kann. Ursache ist eine
Störung des Immunsystems. Her-
vorgerufen wird dies durch ein
Zusammenspiel aus immunolo-
gischen, genetischen und Umwelt-
faktoren. Die Behandlung reicht
je nach Schweregrad von ent-
sprechender Hautpflege, Vermei-
dung der auslösenden Faktoren
über äußerlich anzuwendende
Präparate bis hin zu einer Therapie
mit Medikamenten, die überschie-
ßende Reaktionen des Immun-
systems unterdrücken. Möchten
Sie mehr über die Erkrankung er-
fahren, besuchen Sie die Webseite
www.atopische-dermatitis.info.

Menschen mit Neurodermitis fällt es
oft schwer, Nähe zuzulassen.
Quelle: Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, 2018

– super günstig –
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Schulmosaik...
Fortsetzung von Seite 1

Doch siehe da: Als der aktuali-
sierte Schulentwicklungsplan im
Juni im Kreistag verabschiedet
wurde, fanden die Rödermärker
Wünsche in Sachen „zusätzliche
Kapazitäten/weitere Schule“ kei-
ne Berücksichtigung. Dies veran-
lasste die beiden „F-Fraktionen“
im Stadtparlament dazu, nach-
zuhaken und weitere Gespräche
mit den führenden Köpfen der
Kreisverwaltung (angeführt von
Landrat Oliver Quilling/CDU)
anzumahnen.
Das Ziel, „dass Rödermark mit-
telfristig den Zuschlag für den
Neubau eines Gymnasiums er-
hält“, dürfe man nicht aus den
Augen verlieren. „Es reicht
nicht, das Thema einmal anzu-
sprechen, sich damit eine Absa-
ge einzuhandeln, null Effekt zu
erzielen und es damit bewenden
zu lassen. Man muss dranblei-
ben und die Sache immer wieder
einfordern“, betonte Siegfried
Kupczok (Freie Wähler).
Die Ausgangslage sei denkbar
schlecht: Es gebe mittlerweile
annähernd 1.000 Schüler in Rö-
dermark, die in der Mittel- und
Oberstufe eine Alternative zur
NBS bevorzugten und bereit sei-
en, dafür Pendelverkehr mit vie-
len Negativ-Aspekten (Zeit,
Energie) in Kauf zu nehmen. Be-
ziehungsweise: Es gebe all diese
Kinder und Jugendlichen, die
vielfach (auch) auf Wunsch
ihrer Eltern in Nachbarkommu-
nen unterrichtet würden, weil
Rödermark seit seiner Gründung
im Jahr 1977 eine Leerstelle
beim Stichwort „Gymnasium“
aufweise, beklagte Kupczok.
Er versicherte: Mit dem Antrag
wolle man der NBS, die mit
einem anerkannt guten Gesamt-
schulangebot aufwarten könne
(inklusive der Möglichkeit, in
Rödermark Abitur zu machen),
keineswegs schaden. Es gehe
vielmehr darum, konsequent auf
die von vielen Eltern und Kin-
dern gewünschte Wahl-Möglich-
keit vor Ort zu pochen, machte
Kupczok deutlich.
Dr. Rüdiger Werner (FDP) blies
ins gleiche Horn. Es sei legitim,
so seine Anmerkung, das drän-
gende Anliegen immer und im-
mer wieder zur Sprache zu brin-
gen. Kapazitätsengpässe an vie-
len Schulen im hiesigen Bal-
lungsraum seien längst Realität
oder absehbar, da mehrere Fak-
toren (allgemeiner Zuzug, stei-
gende Geburtenraten, Auswir-
kungen der Migrationswelle in
den zurückliegenden Jahren)
dieser Entwicklung Vorschub
leisteten.
Deshalb, so Werner, müsse Vor-
sorge getroffen werden – und
Rödermark sei dabei im Kreis Of-
fenbach ganz zweifelsohne ein
heißer Investitionskandidat.
Sprich: Eine Stadt, die dringend
schulischer „Nachrüstung“ be-
dürfe.
Indes: Mit den Stimmen von
CDU, AL/Grünen und SPD wur-
de der Antrag abgelehnt. Bemer-
kenswert: Es waren nicht etwa
Stadtverordnete der schwarz-
grünen Parlamentsmehrheit, die
zur scharfen Kontra-Rede an-
setzten. Diesen Part übernahm
der Erste Stadtrat Jörg Rotter
(CDU). Er warf Freien Wählern
und FDP vor, mit ihrem Vorstoß

lediglich parteipolitisch Stim-
mung schüren zu wollen.
Dass mit dem Schulentwick-
lungsplan erst einmal vorrangig
der Aufstockungsbedarf im
Grundschulbereich abgearbeitet
werde und dass auch Rödermark
von den angekündigten Maß-
nahmen profitiere (Ausbau der
Lehrstätte im Breidert zu einer
eigenständigen Grundschule),
sei nachvollziehbar und begrü-
ßenswert zugleich. Dessen unge-
achtet habe der Kreis das Thema
„Mittel- und Oberstufe“ selbst-
verständlich weiter auf dem
Schirm, quasi als zweiten
Schritt, der wohlüberlegt vorbe-
reitet werde, erläuterte Rotter.
Sein Tenor: Es bringe gar nichts,
aus der Materie eine Krawall-An-
gelegenheit zu machen und viel
heiße Luft zu produzieren, so
wie dies Kupczok, Werner und
deren Anhang getan hätten.
Auffällig: Union und AL/Grüne,
die in Rödermark seit 2011 eine
Koalition bilden, sind beim
Stichwort „lokale Schulland-
schaft“ nach wie vor auf unter-
schiedlichen Gleisen unterwegs.
Während Ralf Hartung die Hal-
tung seiner Fraktion bekräftigte
(„Die CDU plädiert seit vielen
Jahren für die Schaffung eines
eigenständigen Gymnasiums“),
hielt sich die AL während der
Aussprache extrem bedeckt. In-
haltlich erhellende Aussagen
wurden umschifft, offenkundig
im Bemühen, den Koalitionsfrie-
den nicht zu stören.
Die SPD-Fraktion zeigte hin-
gegen klare Kante. Hidir Karade-
mir formulierte ein geradezu
flammendes Plädoyer für die
NBS und gegen die Option
„Gymnasium vor Ort“. Sein Be-
fund: Der verzahnte Ansatz, auf
den die Gesamtschule mit ihren
verschiedenen Bildungszweigen
setze („Man lernt die Lebensum-
stände der Altersgenossen ken-
nen“), sei unter dem Aspekt der
sozialen Begegnung und Ausge-
wogenheit vorbildlich.
Überdurchschnittlich gute Bil-
dungsabschlüsse seien ein Qua-
litätsmerkmal der NBS, gab Ka-
rademir zu bedenken – und er
fügte hinzu: Die Schule sei in der
Lage, alle Aufnahmewünsche zu
befriedigen.
Würde man hingegen mit der Er-
öffnung eines Gymnasiums Kon-
kurrenz in direkter Nachbar-
schaft erzeugen, so sei das
Schicksal der altbewährten Insti-
tution unschwer vorhersehbar.
„Die NBS würde dann zu einer
Art Restschule verkommen“,
prophezeite Karademir.
Sein Fraktionskollege Norbert
Schultheis bezeichnete die For-
derung, jede Stadt im Ballungs-
gebiet müsse quasi automatisch
alle Bildungsformen abdecken
und befriedigen, als wirklich-
keitsfremd. Wer beispielsweise
nach Rodgau und Dietzenbach
blicke, erkenne, dass auch dort
keine „reinen Gymnasien“ vor-
handen seien. Gleichwohl käme
niemand auf die Idee, das lokale
und regionale Schulmosaik als
fehlkonstruiert zu brandmarken.
Folglich, so Schulheis‘ Schluss-
folgerung, seien bei der Erörte-
rung des Themas sowohl Mäßi-
gung als auch Augenmaß rat-
sam.

Donnerstag, 6. September:
• ab 16 Uhr im Sozialzentrum Nieder-Roden, Puiseauxplatz: die Arbeiter-
wohlfahrt informiert über „Betreuungsvollmacht, Vorsorgevoll-
macht sowie Patientenverfügung“; Besucher sind zum Nulltarif will-
kommen
• ab 17 Uhr im Familienzentrum,AlterWeg 63F, Jügesheim: im Internationa-
len Lesecafé werden Texte von Ephraim Kishon zu Gehör gebracht
Freitag, 7. September:
• von 18 bis 22 Uhr im Dinjer-Hof, Pfarrgasse 7-9, in Ober-Roden: gemütli-
cher Abend mit Wein-Ausschank; die „Freunde im Dinjer-Hof“ fungie-
ren als Veranstalter
Samstag, 8. September:
• ab 17 Uhr im Garten des Hauses Mühlstraße 21, Rodgau: Weinfest
(„Vineam Giesem“) der CDU Rodgau-Mitte
Sonntag, 9. September:
• von 10 bis 13 Uhr im Bürgerhaus Dudenhofen: vorsortierter Flohmarkt
für Kinderbedarf, organisiert vom Zwillingsclub „Nimm 2“
• von 11 bis 17 Uhr auf dem Gelände derWaldfreizeitanlage in Hainhausen:
der örtliche Obst- und Gartenbauverein veranstaltet die 10. „OGA im
Wald“ (Garten-Tipps, Naturprodukte, Imker- und Schäfer-Aktionen)
• von 11 bis 17 Uhr neben dem Jügesheimer Waldfriedhof: der Wasser-
turm ist geöffnet und kann besichtigt werden
• um 14 Uhr im Dinjer-Hof, Pfarrgasse 7-9, Ober-Roden: Aufbruch zu einer
Ortskernbegehung; Reinhard Berker vermittelt allerlei Wissenswertes
rund um die bauliche Entwicklung im Ober-Rodener Zentrum
• von 14 bis 17 Uhr in der alten Schule neben dem Bürgerhaus Dudenhofen:
Tag der offenen Tür beim Verein „Heimat, Geschichte und Kultur“; die
Besucher können im Archiv stöbern und der Dudenhöfer Ortsgeschichte
nachspüren (historische Fotos, Zeitzeugen-Interviews etc.)
• von 14.30 bis 18 Uhr im Park am Entenweiher neben dem Bahnhof in Ur-
berach: „Picknick für Europa“, eine Veranstaltung der Anderen Liste
(AL); zu Gast ist die Musikgruppe „Real Touch“
• ab 15 Uhr im KSV-Heim, Turngartenstraße 10, Urberach: das Kindermu-
sical „Paul Pinguin will´s wissen“ wird aufgeführt; Karten zum Preis ab 2
Euro sind an der Tageskasse erhältlich
Dienstag, 11. September:
• um 10.25 Uhr, Treffpunkt an der S-Bahn-Station in Rodgau-Weiskirchen:
Kulturausflug des Vereins „Frauen treffen Frauen“ nach Aschaffen-
burg (mit Besuch des Pompejanums); Anmeldung bei Helga Stiller: Telefon
(06106) 76589
• ab 15 Uhr im Haus Morija, Zwickauer Straße 2, Rödermark: das Café
„Vergiss mein nicht“ öffnet seine Türen
• von 17 bis 20.30 Uhr im Bürgerhaus Weiskirchen, Schillerstraße 27: Blut-
spende-Aktion für Menschen von 18 bis 73 Jahre, organisiert vom Roten
Kreuz; Personalausweis mitbringen
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: Rödermarks „Film des Monats September“wird gezeigt; dieWahl
fiel auf die Liebes-Dramödie „Die Wunderübung“
Donnerstag, 13. September:
• ab 16 Uhr in der Gartenstraße 20, Jügesheim: die Veranstaltungsreihe
„Frauen im Gespräch“ wird fortgesetzt; Thema des Nachmittags: „Per-
fektionismus“
Freitag, 14. September:
• ab 15 Uhr auf dem Gelände der Feuerwache, Kapellenstraße, Ober-Roden:
Kindernachmittag bei der Feuerwehr

TERMINE:

Foto-Schau: Großstadt-Spitzen
DIETZENBACH (kö) – Steil, spitz, schön anzuschauen wie ein
Schiffsbug: Das Chilehaus in Hamburg zieht den Betrachter mit mar-
kanter Backstein-Architektur in seinen Bann. Das in den 1920er Jah-
ren erbaute Kontorhaus – basierend auf Plänen von Fritz Höger – ist
in der Elbmetropole ein beliebtes Fotomotiv. 2015 wurde der Klinker-
bau, eine Ikone expressionistischer Formensprache, zusammen mit
dem gesamten Kontorhausviertel und der Speicherstadt zum
UNESCO-Weltkulturerbe ernannt.
Auch die in Dietzenbach beheimatete Foto- und Grafik-Spezialistin
Friederike Mühleck hat sich vom „etwas aggressiven Charakter des
Chilehauses“ beeindrucken und zur Arbeit mit der Kamera animie-
ren lassen. Impressionen aus Hamburg sowie aus New York und
Frankfurt präsentiert die zum Dietzenbacher Künstlerkreis zählende
Mühleck in einer aktuellen Ausstellung, die bis zum 31. Oktober im
Bürgerhaus-Restaurant der Kreisstadt gezeigt wird. Dort, in der
„Ratsstube“, können kulinarischer und visueller Genuss kombiniert
werden. Ein „Dinner mit Kunstauktion“ soll die Werkschau krönen.
Wer mehr wissen möchte, klickt auf die Internetseite www.ratsstube-
dietzenbach.net. Foto: Friederike Mühleck
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Wir freuen uns auf Sie!
küchenquelle Studio Frankfurt
Hanauer Landstraße 427, 60314 Frankfurt
Telefon 069 426 933 76-0
kuechenquelle.de/frankfurt

* Sie erhalten 40% Rabatt beim Kauf einer frei geplanten
Einbauküche bei küchenquelle ab einem Auftragswert
der Möbelteile von 3.000,– € (ohne Elektrogeräte, Zubehör
und Montage). Zusätzlich erhalten Sie monatlich wechselnd
ein Monats-Extra. Genaue Informationen und Bedingungen
erhalten Sie online unter www.kuechenquelle.de/special
oder unter unserer Service-Hotline 0911/50 730 730 (Montag –
Freitag 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr, Samstag und Sonntag 10:00 Uhr
bis 19:00 Uhr). Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten, Aktionen
oder bereits getätigten Aufträgen. Das Angebot ist gültig bei
Anforderung einer Beratung bei küchenquelle bis zum 30.09.2018.

** Den von der Quelle GmbH übernommenen Küchenbereich
gibt es seit 1978.

Da kommt eine Extraportion Sommerlaune auf:
Zusätzlich zu 40% Jubiläums-Sommer-Rabatt*
bietet Ihnen küchenquelle jeden Monat ein
tolles Extra on top.

Extra-Spaß garantiert
Unser Sommer-
Special für Siel

lle Mona

www. e.de/special

DDDDie Augen brennen und jucken, es
ffffühlt sich an wie Sand im Auge.
EEEEin Grund: trockene Augen. Mög-
lllliche Ursachen: langes Arbeiten
aaaam Computer, Heizungsluft, un-
kkkkorrigierte Fehlsichtigkeit,Krank-
hhhheiten, Kontaktlinsen oder Medi-
kkkkamente.
TTTTrockeneAugen sind weit verbrei-
ttttet und nicht ganz ungefährlich,
dddda kleinereVerletzungen an Horn-
ooooder Bindehaut entstehen können.
EEEEine frühzeitige Behandlung mit
AAAAugentropfen ist ratsam. Es fällt
BBBBetroffenen oft schwer, Augen-
ttttropfen gezielt in den Bindehaut-
ssssack zu tropfen. Daher gibt es die
BBBBepanthen® Augentropfen jetzt
iiiin einer verbesserten Flasche, die
ssssich leichter drücken lässt, somit
ddddas Tropfen vereinfacht.

Wenn der Tränenfilm reißt
TTTTränenflüssigkeit benetzt unsere
AAAAugen, ernährt die Hornhaut und
mmmmacht die Lider ggggleitfähigggg.Zudem

transportiert sie Fremdkörper aus
dem Auge, tötet Keime und be-
wahrt so vor Infektionen. Durch
Blinzeln wird sie auf dem Auge
verteilt. Ist die Zusammensetzung
des Tränenfilms gestört oder wird
zu wenig produziert, kann er rei-
ßen. Das Auge trocknet dann aus
und ist gereizt. Gut gegen trocke-
ne Augen ist eine Luftfeuchtigkeit
im Raum von 40 bis 60 Prozent.

Wer lange am PC arbeitet, sollteeee
versuchen, häufiger zu blinzeln...
Eine Notiz am Monitor hilft, da----
ran zu denken. Auch wichtig: Viellll
trinken! Ein Spaziergang draußennnn
tut den Augen ebenso gut. Unterrrr
www.bepanthen.de gibt’s weitereeee
Tipps.

So bleibt kein Auge trocken
Zu empfehlen sind Augentrop----
fen mit Hyaluronsäure und Dex----
panthenol,da diese dieTränenflüs----
sigkeit ersetzen und stabilisieren...
So befeuchten und beruhigennnn
sie gereizte Augen. Bepanthen®
Augentropfen enthalten beideeee
Inhaltsstoffe und eignen sich zurrrr
Anwendung bei Kontaktlinsen...
Dank neuer Zusammensetzungggg
sind die Augentropfen in der Fla----
sche nun drei Jahre und nach An----
bruch ein Jahr haltbar – und das,,,
obwohl weiterhin auf für die Au----
gen belastende Konservierungs----
stoffe verzichtet wird.

AAAAugenbbbblllliiiickkkk mallll:
Schnelle Hilfe bei trockenen Augen

© Bayer Vital GmbH /shutterstock.com

Trockene Augen sind weit verbreitet und
nicht ganz ungefährlich. Augentropfen mit
Hyaluronsäure und Dexpanthenol schaffen
Abhilfe.

Roselly Stunt Show
Rödermark, Kaufland Parkplatz

Dauer der Show 90 bis 120 Minu
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Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen

über German
Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

Rodgauer Seniorentag: Viele Angebote rund um das Stichwort „Wohlbefinden“
RODGAU (kö) – Alljährlich bietet der Rod-
gauer Seniortentag eine große Informations-
fülle für die Generation „60 plus“. Freizeit,
Wohnen sowie der große Komplex „Gesund-
heit und Pflege“: All diese Begriffe werden
beleuchtet, wenn Vereine, Selbsthilfe-Grup-
pen, Ambulanz-Spezialisten und gewerbli-

che Anbieter auf dem Vorplatz des Rathau-
ses demonstrieren, was die größte Stadt des
Kreises Offenbach beim Thema „Infrastruk-
tur für die älteren Semester“ vorweisen
kann. Auch die elfte Zusammenkunft dieser
Art, die kürzlich im Jügesheimer Ortskern
aufgezogen wurde, war wieder auf das Be-

griffspaar „Aufklärung und Unterhaltung“
ausgerichtet. Gut frequentiert und angenom-
men wurden insbesondere all jene Stände
und Beratungsdienste, die das Stichwort
„Fitness und Wohlbefinden“ in den Fokus
rückten. Das Foto entstand während einer
Blutzucker-Messung. Foto: Jordan

Biene und Storch
RÖDERMARK – Am „Tag des
offenen Denkmals“, 9. Septem-
ber, präsentiert sich in Röder-
mark im Dinjer-Hof, Pfarrgasse
7-9, nicht nur der HGV mit einer
Ausstellung (Urberach und
Ober-Roden in den 1950er Jah-
ren/die Dreieich-Zeitung berich-
tete). Mit von der Partie sind von
12 bis 18 Uhr auch der Imkerver-
ein Maingau, der Verein „Natur-
garten“ und die Ortsgruppe des
Naturschutzbundes, die das In-
teresse der Besucher auf Öko-
Themen lenken werden. Be-
leuchtet werden unter anderem
die schwierige Situation für Bie-
nen, Hummeln und Schmetter-
linge (zu wenig Nahrungsquel-
len) sowie der Durchbruch in Sa-
chen „Rückkehr des Weißstorchs
nach Rödermark“.

Möller kommt
RODGAU – In Polen hat der
deutsche Schauspieler, Satiriker
und Autor Steffen Möller große
Popularität erlangt, unter ande-
rem als TV-Moderator von „Wet-
ten dass“ im polnischen Format.
Wer die Talente des Mannes aus
Wuppertal im Rahmen eines
Bühnenprogramms erleben
möchte, ist am Freitag, 14. Sep-
tember, ab 19.30 Uhr in der Aula
der Georg-Büchner-Schule in Jü-
gesheim willkommen. Dort gas-
tiert Möller mit einer Kabarett-
Vorstellung auf Einladung des
Deutsch-Polnischen Freund-
schaftsvereins, der in Rodgau
2018 sein 20-jähriges Bestehen
feiert. Eintrittskarten im Vorver-
kauf via E-Mail: steffen-moeller-
rodgau@t-online.de.

„Hafenwelt“
RODGAU – Lieder rund um das
Stichwort „Seefahrt“ erklingen
und Speisen mit maritimer Note
werden aufgetischt, wenn die
Sängervereinigung Sängerkranz
Polyhymnia Nieder-Roden das
örtliche Bürgerhaus, Römerstra-
ße, für zwei Konzertabende
unter der thematischen Über-
schrift „Hafenwelt“ in Beschlag
nimmt. Die Chöre unter der Lei-
tung von Gottfried Kärner sind
am Samstag, 29. September, ab
19 Uhr und am Sonntag, (30.) ab
17 Uhr in Aktion zu erleben. Ein-
trittskarten im Vorverkauf: Tele-
fon (06106) 72371.

Schmoll: 75 Jahre
RÖDERMARK – Die Herstel-
lung von Geräten, die mit Laser-
technik in Turbo-Geschwindig-
keit tausende von Löchern in
Leiterplatten bohren: Das ist ein
Produktionsschwerpunkt der
Schmoll Maschinen GmbH. Das
Unternehmen, das einst in Kron-
berg gegründet wurde und seit
1970 auf dem Gebiet des heuti-
gen Rödermark mit seinem Fir-
mensitz verwurzelt ist, kann
2018 sein 75-jähriges Bestehen
feiern. Auf das Jubiläum wurde
kürzlich im Beisein von Bürger-
meister Roland Kern angesto-
ßen. Der Verwaltungschef hatte
zur Stippvisite im Werksgebäude
an der Odenwaldstraße das Gol-
dene Buch der Stadt mitge-
bracht. Für einen Erinnerungs-
eintrag sorgten Schmoll-Präsi-
dent Thomas Kunz, dessen Bru-
der Stephan (in seiner Eigen-
schaft als Geschäftsführer) und
einige Mitarbeiter der Firma.

KURZ NOTIERT

CDU kontert: Schulpolitik ist spitze
SPD-Kritik zurückgewiesen – „Historisch beste Schüler-Lehrer-Relation“

HEUSENSTAMM (kö) – Hessen
sei ein Musterland in Sachen „Bil-
dung“: Das behaupten Mario Gar-
buio von Au, der Vorsitzende der
Heusenstammer CDU, und dessen
politische Mitstreiter. Sie wider-
sprechen damit diametral den So-
zialdemokraten vor Ort, denn die
waren kürzlich in einer Presse-
erklärung hart mit der Landesre-
gierung ins Gericht gegangen.
Seit knapp 20 Jahren gebe die
Union in der Staatskanzlei in
Wiesbaden den Ton an, doch die
Ergebnisse in Sachen „Unterricht“
seien ernüchternd: keine konse-
quente Ausrichtung auf flächende-
ckende Ganztagsschulangebote,
wachsende Probleme bei der Leh-

rerversorgung... Mit derlei Hinwei-
sen hatte die Heusenstamm-SPD
verdeutlicht, wo ihrer Ansicht
nach der Schuh drückt.
Die Antwort aus den Reihen der
CDU ließ nicht lange auf sich war-
ten. Garbuio von Au und dessen
Parteifreunde kontern mit folgen-
den Worten: „Mit einer neuen Re-
kordzahl von rund 54.100 Lehrer-
stellen können die hessischen
Schulgemeinden zum Schuljahres-
beginn 2018/19 eine in der Ge-
schichte des Landes beispiellose
Unterrichtsversorgung und die his-
torisch beste Schüler-Lehrer-Rela-
tion aller Zeiten verzeichnen. Trotz
einer um 2.000 Kinder und Ju-
gendliche leicht zurückgehenden

Schülerzahl auf 760.000 hat die
Landesregierung über 1.000 zu-
sätzliche Lehrerstellen und damit
die Voraussetzungen geschaffen,
dass der Nachwuchs auch künftig
die bestmöglichen Bildungs- und
Zukunftschancen erhält.“

„Bundesweit einzigartig“

Eine personelle Ausstattung in die-
ser Qualität sei „bundesweit ein-
zigartig“, unterstreichen die
Christdemokraten und geben da-
mit der Riege um Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier Rückende-
ckung im allmählich auf Touren
kommenden Landtagswahlkampf.
Mit Blick auf den Vorschulbereich

und die aktuelle Situation in der
Schlossstadt wird auf die Neue-
rung „gebührenfreie Kita-Plätze“
(aus der Warte der Eltern) verwie-
sen und zugleich gefordert: „Jetzt
müssen alle Anstrengungen der
Stadt Heusenstamm darauf gerich-
tet werden, zeitnah neue Kinder-
garten- und Betreuungsplätze zu
schaffen und dafür Sorge zu tra-
gen, dass ausreichend und gut
ausgebildete Erzieherinnen und
Erzieher zur Verfügung stehen.“
Just dieses Thema werde die CDU
im Stadtparlament fortan verstärkt
in den Fokus rücken. Mit Priorität
würden die Dinge angepackt, ver-
sichert Garbuio von Au aus Sicht
der Union.

DIETZENBACH (kö) – Zum
dritten Mal organisiert der Kul-
turmanager Marcel Jung einen
kleinen Festivalreigen unter der
Überschrift „Dietzenbacher Mu-
siktage“. Der diesjährige Zyklus
beginnt am Freitag, 7. Septem-
ber: Ab 20 Uhr unterhält „Spark
– Die klassische Band“ im Zir-
kuszelt im Hessentagspark mit
imposanter Klangfülle „von Ba-
rock bis Techno“.
Zwei weitere Programmpunkte
hat das Festival, das 2018 unter
dem Motto „Musik bewegt“
aufgezogen wird, im September
zu bieten. Am Samstag (22.)
wird zu einem romantischen
Kammermusikabend in die
Christuskirche an der Darm-
städter Straße eingeladen. Ab
20 Uhr präsentiert das „Diet-
zenbacher Musiktage Festival
Ensemble“ – ein Quintett, das
eigens für das Konzert zusam-
mengestellt wurde – ein Pro-
gramm mit Kompositionen von
Franz Schubert.

„Bilder einer Ausstellung“

Ein Familienkonzert im „Artri-
um am Park“, Waldstraße 94,
rundet die Serie ab. Der Pianist
Nuron Mukumi intoniert am
Sonntag (30.) ab 15 Uhr die
populären „Bilder einer Aus-
stellung“ von Modest Mus-
sorgski.
Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf an der Kasse des Dietzen-
bacher Bürgerhauses, Telefon
(06074) 373335, erhältlich.
Auch in diesem Jahr wird wie-
der ein Kombi-Ticket für den
kompletten Dreierpack zum
Preis von 45 Euro angeboten.

Drei Konzerte:
„Musiktage“

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Gibt es verräterische Fingerab-
drücke? ChrisTine Urspruch über-
prüft das.

Foto: ZDF/Simone Hartmann

Die Karte veranschaulicht den 22400 Kilometer langen Weg durch Europa, ...

...... den der Söldner Peter Hagendorf im Dreißigjährigen Krieg zurücklegte.
EEEr führte sein Kriegstagebuch 22 Jahre lang.

Karte: ZDF/Volker Schmidt,,, Foto: Ralf Gemmecke

(LS) Der Dreißigjährige
KKKrieg von 1618 bis 1648 wird
vvvvon zahlreichen Historikern
aaaals Urkatastrophe der deut-
sssschen Geschichte bezeich-
nnnet. Fast alle der damals be-
ddddeutenden Mächte Europas
wwwwaren in ihn verwickelt. Auf
dddder einen Seite standen der
KKKaiser des Heiligen Römi-
sssschen Reiches Deutscher Na-
ttttion – ein Habsburger – sowie
ddddie Katholische Liga und
SSSSpanien. Den Gegenpart bil-
ddddeten evangelische Fürsten
uuund Städte, die Niederlande,
SSSSchweden, Dänemark und
FFFrankreich. Besonders dem
sssso genannten einfachen Volk
bbbrachte dieser Krieg uner-
mmmessliches Leid mit Brand-
sssschatzung, Plünderung, Ver-
ggggewaltigung, Folter, Hunger
uuund Tod. Die zweiteilige ZDF-
DDDokumentation „Terra X: Der
DDDreißigjährige Krieg“ (sonn-
ttttags, 9. und 16. September,
1119.30 Uhr) verschafft einen
nnneuen Zugang zu den damali-
ggggen Geschehnissen.

Je länger die kriegerischen
Auseinandersetzungen dauer-
ten, desto häufiger kam es zu
wechselnden Koalitionen, die
die Lage völlig unübersichtlich
machten. Aus dem vermeintli-
chen Religionskrieg wurde bald
ein Ringen um Macht undVor-
herrschaft in Europa – ausge-
tragen in allererster Linie auf
deutschem Boden. Handwerker
und Bauern, Stadtbürger und
Kirchenleute waren all dem
schutzlos ausgeliefert. Kaum
jemand wusste, woran und an
wen er sich halten sollte. Ein
klares Freund-Feind-Bild war
irgendwann nicht mehr erkenn-
bar. Heute kam die eine Solda-
teska und marodierte, übermor-
gen waren es andere. Manche
Gemeinden wurden während
der schrecklichen 30 Jahre zwei
oder drei Mal zerstört und
wieder aufgebaut.

Die „Terra X“-Dokumenta-
tion,,,, die mit eindrucksvollen

Spielszenen illustriert ist, ba-
siert auf Ego-Dokumenten, das
heißt Selbstzeugnissen von
Menschen, die den Krieg haut-
nah miterlebten und das ihnen
Widerfahrene und ihre Wahr-
nehmungen niederschrieben.

Vom Bauern bis
zur Soldatenfrau

So wurden zahlreiche sehr
persönliche Tagebücher, Briefe
und andere Dokumente für die
Produktion ausgewertet. Zu
Wort kommen darin ein Bauer,
ein Schuster, ein Kind,ein Söld-
ner, eine Müllerin, ein Jesuiten-
pater und eine Soldatenfrau.

In beiden Teilen der Doku-
mentation werden die Ge-
schichten des Schusters Hans
Heberle und des Söldners Pe-
ter Hagendorf erzählt. Heberle
musste mit seiner Familie mehr-
fach vor plündernden und mor-
denden Soldaten fliehen,,,, Ha-

gendorf verschlug es während
seines Kriegsdienstes in viele
Teile Europas. Das norddeut-
sche Stade, Magdeburg, Köln,
Paris, Ulm und Mailand waren
einige seiner Stationen. Er-
schütternde Berichte gibt es
beispielsweise aus Magdeburg,
wo die Kriegsgräuel 1631 ihren
ersten traurigen Höhepunkt er-
reichten.

Neben den Schicksalen der
Menschen aus dem Volk wirft
„Terra X: Der Dreißigjährige
Krieg“ auch einen Blick auf ei-
nige Protagonisten jener Zeit
wie den Feldherrn Wallenstein,
den schwedischen König Gus-
tav II.Adolf,den deutschen Kai-
ser Ferdinand II. und den fran-
zösischen Kardinal Richelieu.
Das Buch zu der Dokumenta-
tion schrieb Ingo Helm, Regie
führteVolker Schmidt-Sonder-
mann. Lutz Schulmann

IIIIn eiiiiner WWWWellllt von gnaddddenlllloser BBBBrutalllliiiitäääät
Wie einfache Menschen den Dreißigjährigen Krieg erlebten, schildert ein neuer „Terra X“-Zweiteiler

Meeresforscher dringen in
Welten vor,die dem Menschen
bisher unbekannt waren. In
„Terra X: Extreme der Tief-
see – Eisige Abgründe“ (Sonn-
tag, 23. September, 19.30 Uhr)
nehmen sie die Zuschauer
des ZDF mit ins Südpolar-
meer und zum Marianengra-
ben. Dort, 2000 Kilometer
westlich der Philippinen,wer-
den Tiefen bis zu 11000 Me-
ter erreicht.

In „Terra X: Verräterische
Spuren – Die Geschichte der
Forensik“ führt die Schau-
spielerin ChrisTine Urspruch
durch die Jahrhunderte und
zeigt,wieWissenschaftler und
Kriminalisten Methoden ent-
wickelten, umVerbrechen zu
lüften und Täter zu überfüh-
ren. Sendedaten der zwei-
teiligen ZDF-Doku sind die
Sonntage 14. und 21. Okto-
ber, 19.30 Uhr.

Eisige Abgründe

Spürmethoden



Entdecken Erleben Genießen
- Anzeige -

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Es lockt ein Korb voller
Spitzenprodukte
Auf Rundwanderwegen durch den Odenwald

ODENWALDKREIS (red) – Die
Gemeinden Reichelsheim und
Mossautal haben gemeinsam
mit der Volksbank Odenwald
einen neuen Wanderpass auf-
gelegt. Die Besucher erwan-
dern sich an den zertifizierten
Themenrundwanderwegen in
den beiden Kommunen einen
Premium-Wanderkorb und
schmecken so den Odenwald in
seiner besonderen Vielfalt.
Um den Premiumwanderkorb
zu bekommen, benötigen die
Gäste die beiden Erlebniswan-
derflyer der Gemeinde Rei-
chelsheim und Mossautal, die

kostenlos angefordert werden
können. Darin werden die vom
Odenwaldklub mit dem Güte-
siegel „Wanderbarer Odenwald“
zertifizierten Wanderrouten be-
schrieben: Sagenhafte und be-
eindruckende Ausblicke, offene
Landschaften in hügeligem Ter-
rain, weite Täler und lichter
Wald. Meist direkt an den Rund-
wanderwegen befinden sich
insgesamt 27 Gastronomiebe-
triebe, die Ihnen den Wander-
pass gerne abstempeln. Wer
zehn Stempel hat, kann seinen
Wanderpass in einer der beiden
Gemeinden einlösen und erhält

den Premium-Wanderkorb. Er
bekommt regionale Spitzenpro-
dukte wie eine Flasche Apfel-
Schaumwein der Kelterei Pfeif-
fer, eine Flasche Schmucker-
Bier, einen Hüttenthäler Käse,
Wurst der Odenwälder Direkt-
vermarkter, ein Bauernbrot und
zwei „gerippte“ Becher aus der
Erbacher Glücksfabrik Koziol.
Den Wanderpass samt Erleb-
nisflyern erhalten Interessenten
bei der Touristinformation der
Gemeinde Reichelsheim, Tele-
fon: (06164) 508-26 oder per E-
Mail an touristinfo@reichels-
heim.de

Fröhlich aufgetischt Foto: Gemeinde Reichelsheim

Raus ins Grüne
Praktische Helfer fürWandern, Camping, Picknick und mehr

(djd) – Rauf aufs Rad oder
ab in den nächsten Wald.
Wenn es druaßen schön ist,
hält es wohl niemand mehr
in den eigenen vierWänden,
stattdessen lockt die Natur
mit frischer Luft und Sonne,
mit Entdeckungen und man-
chem Abenteuer für die
ganze Familie. Beim Cam-
pieren unter freiem Himmel,

beim Picknick und Geoca-
ching oder auch beim
Schnitzen kommen insbe-
sondere die Kinder auf ihre
Kosten. Die passende Aus-
stattung gehört zum Out-
door-Vergnügen ebenso da-
zu wie ein wenig Vorberei-
tung.

Das Wetter macht manchmal,

was es will. Ein Regenschauer
oder Gewitter etwa kann Wan-
derer immer wieder überra-
schen. Der Zwiebellook ist da-
her in Kleidungsfragen jederzeit
angesagt – ebenso wie festes
und trittsicheres Schuhwerk so-
wie genügend Proviant für
unterwegs, darunter frisches
Obst und ausreichend Wasser.
Bei Radtouren empfiehlt es

sich, Reifen, Bremsen und Licht
vorab gründlich zu überprüfen.
Und bevor man erst auf dem
Campingplatz feststellt, dass
sich nicht alle Heringe in der
Packung befinden, ist es immer
eine gute Idee, das Familienzelt
erst einmal im heimischen Gar-
ten aufzubauen. Für verschie-
denste Handgriffe, für das Zu-
schneiden eines Astes, das
Entkorken der Weinflasche
beim Picknick oder für kleine
Reparaturen ist ein traditionel-
les Schweizer Messer ein hilf-
reicher Begleiter. Das vielseiti-
ge Werkzeug ist dabei so kom-
pakt und leicht, dass es im
Wandergepäck oder in der
Fahrradtasche nicht viel Platz
wegnimmt.
Durch die Landschaft streifen,
sich an Wegmarken orientieren
und verborgene Schätze auf-
spüren: Geocaching findet als
Hobby und Freizeitspaß immer
mehr Anhänger. Ganze Fami-
lien stellen sich der Herausfor-
derung, lediglich mit einigen
Koordinaten in der freien Natur
die getarnten Zielpunkte und
den gesuchten Schatz – oder
„Cache“– aufzuspüren. Neben
Kompass und GPS-Naviga-
tionsgerät ist dabei das Ta-
schenmesser hilfreich.

Erst wandern, dann genussvoll picknicken: Bei allen Aktivitäten unter freiem Himmel sind
Taschenmesser praktische Helfer. Foto: djd/Victorino

Erleben Sie die faszinierendsteWanderregion
im Odenwald mit ihrer starken regionalen
Küche in und um Reichelsheim

Infos: Buchungs- und Informations-
eim

.de
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RÖMERKASTELL SAALBURG
ARCHÄOLOGISCHER PARK
61350 Bad Homburg v. d. H.
www.saalburgmuseum.de

römische Spezialitäten

bis zu 50 Gäste

begleitendes
Kulturprogramm

FEIERNWIE
DIERÖMER
IN DERTA

Birkenhof-Brennerei GmbH · 57647 Nistertal · besuch@birkenhof-brennerei.de
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In Cognacfässern von ausgewählter
Quali ät reift diese erstklassige Reihe
harmonisch abgestimmter Destillate auf
BBBBasis traditioneller Obst
unserem Warehouse heran
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Wertbeständig und förderfähig
Wohngesund und nachhaltig mit Öko-Baustoffen bauen lohnt sich

(djd) – Nachhaltige, umwelt-
verträgliche und wohnge-
sunde Baumaterialien schaf-
fen echte Mehrwerte, wenn
es um den Neubau oder die
Renovierung von Wohnhäu-
sern undWohnungen geht.

Zum einen wirken sie sich posi-
tiv auf dasWohlbefinden und die
Gesundheit der Bewohner aus.
Zum anderen schonen sie zum
Beispiel durch den Einsatz
nachwachsender statt fossiler
Rohstoffe die Ressourcen unse-
res Planeten. Und drittens sind
hochwertige, gesunde Bauma-
terialien auch ein wichtiger Fak-
tor für den Wiederverkaufswert
einer Immobilie.

Fördermöglichkeiten

Bauen und Renovieren mit
nachhaltigen Baustoffen muss
nicht unbedingt teurer sein als
mit konventionellen Materialien.
Im Gegenteil, es gibt zum Bei-
spiel sogar eine Reihe von För-
dermöglichkeiten für Werkstoffe
und Materialien, die mit dem na-
tureplus-Zeichen zertifiziert
sind.

Etliche deutsche Kommunen
fördern etwa die Dämmung des
Gebäudes mit entsprechend
nachhaltigen Werkstoffen. Und
bei der Nutzung der Neubau-
und Modernisierungsprogram-
me der Kreditanstalt für Wieder-

aufbau (KfW) sind nachwach-
sende und nachhaltige Dämm-
stoffe ebenfalls über Zuschüsse
oder günstige Kredite finanzier-
bar.
Weil wohngesunde und ökolo-
gisch errichtete Gebäude einen

besseren Marktwert mit sich
bringen, machen auch einige
Kreditinstitute ihre günstigen
Zinsangebote vom Einsatz von
Bauprodukten abhängig, die das
natureplus-Zeichen tragen dür-
fen.

Strenge Kontrollkriterien

Geprüft werden für das Zeichen
nicht nur die Produkte selbst,
sondern auch ihr gesamter Le-
benszyklus von der Rohstoffge-
winnung über die Verarbeitung
und den Einbau bis hin zur Nut-
zung im Haus und zu einem
späteren Rückbau. Drei Fakto-
ren sind dabei als Mindestanfor-
derung besonders relevant: Der
Klimaschutz, die Wohngesund-
heit und die Nachhaltigkeit. So
muss die Herstellung der Bau-
produkte umweltverträglich und
energieeffizient erfolgen und
dem Klimaschutz dienen. Sozia-
le Verantwortung spielt ebenso
eine Rolle wie die Wiederver-
wertbarkeit der Produkte.
Im Einsatz dürfen die Baupro-
dukte weder Umwelt noch die
menschliche Gesundheit durch
Schadstoffe belasten, beson-
ders die Wohngesundheit in den
Innenräumen muss sicherge-
stellt sein. Und nicht zuletzt dür-
fen nur überwiegend nachwach-
sende oder reichlich vorhande-
ne mineralische Rohstoffe ver-
arbeitet werden, die aus nach-
haltigen Quellen stammen.

Gerade für die Luft in Innenräumen ist der Einsatz schadstoffarmer und wohngesunder Bau-
materialien wichtig. Foto: djd/natureplus/Knauf

Mit Putz gestalten
Moderne Technik für gute Wärmedämmung

(txn) – Fassaden schützen nicht
nur ein Gebäude, sie prägen auch
sein Erscheinungsbild. Besonders
vielfältige Gestaltungsmöglichkei-
ten bieten hierbei Putzfassaden.
Mittels unterschiedlicher Materia-
lien, Farben und Verarbeitungs-
techniken kann jede Putzoberflä-
che auf Wunsch des Bauherrn in-
dividuell gestaltet werden. Doch
welcher Putz, in welcher Farbe
und Oberflächenstruktur ist der
Richtige für mein Gebäude?
Qualifizierte Verarbeiterbetriebe
unterstützen und beraten Haus-
eigentümer bei der Auswahl.
Neben Farbkarten und Putzmus-
tern helfen auch digitale Simulati-
onstools bei der Entscheidungsfin-
dung. Damit können am PC oder
Tablet verschiedene Farbkombi-
nationen für die Hausfassade

durchgespielt werden.
Zu den beliebtesten Fassadenput-
zen zählen die Filz-, Scheiben-
oder Reibeputze, die als minerali-
sche oder organische Putze zur
Verfügung stehen und ein harmo-
nisches sowie ebenes Fassaden-
bild ergeben.Wer auf qualitativ be-
sonders hochwertige Putzoberflä-
chen Wert legt, sollte sich für
einen dickschichtigen, minerali-
schen Edelkratzputz entscheiden.
Durch das Kratzen des Putzes
entsteht eine einzigartige Oberflä-
chenstruktur, die jeder Fassade
ein lebendiges und individuelles
Erscheinungsbild verleiht.
Weitere Informationen zur Fassa-
de bietet der kostenfreie „Ratge-
ber rund um die Außenwand“ des
IndustrieverbandsWerkMörtel e.V.
(IWM) unter www.augenmass.de.

Zu den beliebtesten Fassadenputzen zählen Filz-, Scheiben-
oder Reibeputze. Foto: IWM/txn

Kleine Küche – großer Effekt
Funktionale Wohlfühloasen auf kleiner Fläche

(red) – Viele Menschen haben
eine eher kleine Küche, darauf
hat die Branche reagiert. „Diese
Küchen können heute pfiffig und
professionell eingerichtet wer-
den“, weiß auch Kirk Mangels,
Geschäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche
(AMK).
Eine neue Küche wird individuell
angepasst, so dass Funktion
und Komfort optimal zusam-
menpassen. Der Küchenfach-
händler achtet schon bei der
Planung einer kleinen Küche da-
rauf, dass sie großzügig wirkt
und professionell ausgestattet
ist. „Am besten geht der Kunde
mit dem Grundriss und ein paar
Fotos des Küchenraums zum
Fachhandel“, empfiehlt Kirk
Mangels. Mit diesen Informatio-
nen kann der Planer dann arbei-
ten. Er wird wissen wollen, wie
viele Personen im Haushalt
wohnen, ob es Haustiere gibt
und nach den Koch- und Essge-
wohnheiten der Bewohner fra-
gen. In der modernen Küche
gibt es verschiedene Schrankty-
pen, die jede Ecke bestmöglich
ausnutzen können.
Für ein komfortables und ergo-
nomisch vorteilhaftes Verstauen
von Vorräten in modernen Kü-
chen eignen sich Hochschrank-
Auszüge mit ausziehbaren In-
nenauszügen, hier können die
Vorräte bequem von allen Seiten
entnommen werden. Die Anord-
nung der verschiedenen Arbeits-
bereiche und Zonen erfolgt nach
einem auf kurzeWege und Kom-

fort ausgerichteten Ablauf. Hinzu
kommt die bestmögliche Aus-
leuchtung der Funktionsberei-
che, heute meist mit integrierter
LED-Lichttechnik. Bei kleinen
Küchenräumen vergrößern helle
Farben bei Fronten, Wänden
und auch bei Arbeitsplatten den
optischen Eindruck deutlich.
Energieeffiziente und leise
Elektrogeräte vervollständigen
die moderne Küche. Empfeh-
lenswert sind Kombigeräte wie
beispielsweise ein Backofen mit
integriertem Dampfgarer oder
integrierter Mikrowelle, oder
auch eine Kühl-Gefrier-Kombi-
nation in einem Standgerät. Etli-
che Hersteller bieten im Koch-
feld integrierte Abzugshauben
an, die keinen zusätzlichen
Platz mehr brauchen. Diese Lö-
sung ist gerade für kleine Räu-
me von Vorteil, denn der „Luft-

raum“ über dem Kochfeld wird
vollständig freigehalten, wo-
durch eine großzügige Optik
entsteht. Passgenaue Schnei-
debretter als Auflagen machen
die Spüle zur zusätzlichen
Arbeitsfläche. Auch an eine ein-
gegliederte Müllentsorgung soll-
te gedacht werden, damit später
kein Abfalleimer im Weg steht.
Oft kann man auch noch kleine
Essplätze in kleinen Küchen
unterbringen, wenn man zum
Beispiel einen Klapptisch vor-
sieht oder einen Teil der Kü-
chentheke als Essplatz nutzt.
Stadtmenschen, die sich ihre
kleine Wohnung einrichten,
müssen also nicht traurig über
den geringen Küchenraum sein.
Funktional und intelligent – so
hat auch die kleine Küche alle
Eigenschaften einer großen Kü-
che zu bieten.

Auch in einer kleinen Küche kann Stauraum fantastisch aus-
sehen. Foto: AMK

Heizungsoptimierung

(txn) – Viele Heizungen verbrau-
chen mehr Energie als nötig. Oft
lohnt es sich, die alte Heiztech-
nik auszutauschen. Wer das
nicht möchte, kann den Energie-
verbrauch des Systems durch
den sogenannten hydraulischen
Abgleich senken – eine Maß-
nahme, die sich auch für neue
Heizungen empfiehlt.
Beim hydraulischen Abgleich re-
guliert der SHK-Fachmann den
Druck im Verteilsystem der Hei-
zungsanlage, damit jeder Heiz-
körper passend zum Wärmebe-
darf des Raums optimal versorgt
wird.Ohne diese Feineinstellung
sind kleine Räume oder solche
in der Nähe des Kessels oft

überhitzt, entfernt liegende hin-
gegen zu kühl.
Der hydraulische Abgleich sorgt
nicht nur für eine bessere Wär-
meverteilung, sondern kann
auch die Heizkosten senken. Bei
einem 125 Quadratmeter gro-
ßen Einfamilienhaus lassen sich
mitunter mehrere hundert Euro
jährlich einsparen. Vorausset-
zung für den hydraulischen Ab-
gleich sind voreinstellbare Ther-
mostatventile oder Rücklaufver-
schraubungen an den Heizkör-
pern und sogenannte Zweirohr-
Systeme, bei denen die Heizkör-
per mit zwei Rohren an den
Wärmekreislauf angeschlossen
sind.

Hydraulischer Abgleich senkt Heizkosten

NOCH TERMINE
FREI !!!

Wir führen aus:
• PFLASTERARBEITEN
• Plattenarbeiten
• Kellerwandisolierungen
• Hofsanierung
• Erd-, Kanalarbeiten
• Kanal-TV-Untersuchung

GAWE-BAU se

Sie trauen sich nicht mehr in Ihre Badewanne?
Umbau Ihrer Wanne in eine leicht begehbare Badewanne, Dusche inklus

g

n Neuanlagen rund ums Haus
n Pflasterarbeiten
n Natursteinpflaster
n

Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Hauptstraße 29
Tel. 0 60 74 - 9 86 57

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

IHR FACHBETRIEB FÜR HEIZUNG, SANITÄR
UND FLIESEN – ALLES AUS EINER HAND

Inhaber: Wolfgang Schäfer

Johann-Strauß-Str. 6 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074-93696 • Fax 06074-93184

E-Mail: info@schaeferundsohn.de • www.schaeferundsohn.de

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)
 0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3



WEITERE LöWER-GäRTNEREIEN:
GOLDBACH » Direkt an der A3, AB-Ost
MöMLINGEN » Direkt an der B426
ROSSDORF » Direkt an der B38

www.gaertnerei-loewer.de

HANAU
» Gewerbegebiet Hanau-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR | Oderstraße 1
Tel. 06181 / 180 50-0 | hanau@gaertnerei-loewer.de
Montag–Samstag 09:00–19:00 Uhr
Sonntag geschlossen

SELIGENSTADT
» A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer | Dudenhöfer Strasse 60
Tel. 06182 / 290861 | seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Montag–Samstag 09:00–18:30 Uhr
Sonntag geschlossen

GROSSE
VIELFALT!
Jetzt herrschen beste Bedingungen für die Gartengestaltung. Herbstblüher, eindrucksvolle
Stauden und Gräser in verschiedenen Größen und Sorten bereiten lange Gartenfreude bis in den
Herbst hinein. Viele prächtige Chrysanthemenbüsche im Sortiment!

STüCK

0,99

KRäUTER ENDSPURT
Alle Kräuter | Topf-Ø 10,5 cm

LöWERS

FüR DEN BLüHENDEN HERBST

CHRYSANTHEMEN-BUSCH
GROSSER BAUERN-

versch. Farben | Busch-Ø 50 cm groß | Komplett mit Korb

STüCK

9,99

5-MAL IN IHRER NäHE

STüCK

1,99

MINI-ALPENVEILCHEN
LöWERS

mit vielen Blüten und Knospen | versch.
Farben | aus eigenem Anbau | Topf-Ø 9 cm

3 STüCK

5€

STüCK

5,99

GRäSER-VIELFALT
z.B. Chinaschilf, rotes Lampenputzergras,
Liebesperlengras | winterhart | 3 Liter Container |
aus eigenem Anbau
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DO 6. SEPTEMBER
LANGEN
• litera: Tom Saller: Wenn Martha
tanzt, 5 Euro, 19.30 Uhr
DIETZENBACH
• Stadtbücherei: Tim Frühling: Der
Kommissar mit Sonnenbrand, 8
Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Sean Tay-
lor, 20 Uhr
OFFENBACH
• Restaurant Emroz: The Bubbles,
20 Uhr
• Stadthalle: Mike Shinoda, 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Saal: Max Goldt
liest: Skurriles aus der Welt des
Durchschnittsmenschen, ab 15,90
Euro, 20 Uhr
• Jagdhofkeller: Mariannes Chan-
sonabend, Eintritt frei, Reservie-
rung: www.jagdhofkeller.com, 20
Uhr
• Residenzschloss, Künstlerkel-
ler: Frank Schuster liest aus seiner
Dystopie: Sternenfutter, 19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Sam Doo-
res & The Horse EyedMen, 12 Euro,
20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfonieorches-
ter: Harteros singt..., Werke von
Wagner, Strauss und Schostako-
witsch, ab 17 Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Rising Appalachia,
World Folk Soul, 30 Euro, 20.30 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Open Stage,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Congusto Impro-
Show, 12 Euro, 19.30 Uhr
• Goethe-Haus: Goethe und die
Musik: ...das himmlische Reich der
Musik im Sinn, 19 Uhr
• hr-Sendesaal: hr1-Satire Lounge:
Florian Schroeder und Gäste, ab
23,50 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Andreas Hertel Quin-
tett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Quast Mosetter: Schiller
– Verrat, Verrat und hinten scheint
die Sonne, 20 Uhr
• Literaturhaus:Nino Haratischwi-
li: Die Katze und der General, 8

Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Andy Ost – Wellen-
reiten, 18 Euro, 20 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Romanfabrik: Christ Jarrett, 20
Euro, 20 Uhr
• Zentralbibliothek: Serhij Zha-
dan: Internat, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: The Blues Band, 20
Uhr
BENSHEIM
• Weststadthalle: Luke Mockridge:
Lucky Man Unplugged – Die Nach-
spielzeit, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Alice Hoffmann &
Bettina Koch: die Ään + Anner, 20
Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: We want to live forever,
Freddie Mercury-Gedenkkonzert,
20 Uhr
WIESBADEN
• Schlachthof: Triggerfinger, Rock,
Blues, 19.30 Uhr

FR 7. SEPTEMBER
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfest, 16 - 23 Uhr
• Werkstatt: Woodsock, Eintritt
frei, 20.30 Uhr
DIETZENBACH
• Hessentagspark, Sternenzelt:
Musiktage: Spark – On the Dance-
floor – Barock bis Techno, 19 Euro,
20 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: X-it, Groove Factor, Cha-
sed Crime, 17 Euro, 19 Uhr
RODGAU
• Maximal: Jazz Night: Thomas
Langer, Vitold Rek, Waldemar Szy-
manski, 13 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Mainufer: Riviera Festival für
Pop- u. Clubkultur, 22 Euro, 18 Uhr
(www.riviera-offenbach.de)
MÜNSTER
• Martinskirche: Duo Camillo: Al-
ternative Wahrheiten, 14 Euro, 20
Uhr
GROß-UMSTADT
• Ev. Gemeindehaus: JazzKonfekt:
Ulf-Kleiner & Oli Rubow, Spende, 20
Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: We’ll
Come United: Malaka Hostel, 17
Uhr, Keller: Wantarea, Metal, 21
Uhr
• Goldene Krone: Heiner Herche-
röder, Eigenes und Covers, Eintritt
frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Iris Stromber-
ger, Aart Veder, Michael Erhard:
Paarspaltereien, 20,80 Euro, 20.30

Uhr
• Jazzinstitut: Quartetto Pazzo, 15
Euro, 20.30 Uhr
• Orangerie: Neue Bühne: Ein
Sommernachtstraum, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Glaube Liebe
Hoffnung, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: siehe 6.9.
• Das Bett:Gypsy Ska Orquesta, 15
Euro, 21 Uhr
• Dreikönigskeller: Rumble Delu-
xe, 21 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Friday Live
Jazz, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Mann, stress mich
nich’!, 18 Euro, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Hanna
Bekker vom Rath – Handelnde für
Kunst u. Künstler, Buchpremiere, 8
Euro, 19.30 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Berne-
mer Besuch aus Chouwenien, 20
Uhr
• Die Käs: Stephan Bauer: Vor der
Ehe wollt’ ich ewig leben, 25,10
Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Bonjour Tristesse,
20.30 Uhr
• Mousonturm: Doris Ullich – Eve-
ry Body Electric, 20 Uhr
• Literaturhaus: Flix – Spirou in
Berlin, 7 Euro, 19 Uhr
• Nachtleben: Stillstand, Frau
Ruth, 7 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Bernhard
Hoecker: So liegen Sie richtig
falsch, 20 Uhr
• Romanfabrik: Catalin Dorian
Florescu: Die Freiheit ist möglich,
Eintritt frei, 20 Uhr
• Schauspiel: Der haarige Affe,
19.30 Uhr
• Zoom: Oh Sees, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG

• Colos-Saal: Pain of Salvation,
Kingcrow, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 6.9.

SA 8. SEPTEMBER
LANGEN
• Stadtkirche: Elvira Schwarz, Or-
gel - Tunder, Mozart, Piutti, Spende,
11 Uhr
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfest, 13 - 23 Uhr
DIETZENBACH
• Stadtbücherei: Fest zum 70. Ge-
burtstag, 10 - 14 Uhr
HEUSENSTAMM
• Schloss: AB/CD, 17 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Andreas Fleckenstein:
Puzzle Boxes, 8 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Mainufer: Riviera Festival für
Pop- u. Clubkultur, 22 Euro, 17 Uhr
(www.riviera-offenbach.de)
• Theater im t-raum: Die Frau sei-
nes Lebens, 15 Euro, 20 Uhr
• Wilhelmsplatz: 31. Kulturfest der
Nationen, 18 - 22 Uhr
DARMSTADT
• Achteckhaus: En Haufe Leit,
Swing, Dixie, 20.30 Uhr
• Bessunger Knabenschule, Halle:
Diarra Family, 20.30 Uhr
• Centralstation: Cavewoman:
Theatercomedy mit Heike Feist, 20
Uhr
• Goldene Krone: The Tex Avery
Syndrome, Roots of Unrest, Con-
trast, Flammenmeer, 6 Euro, 21
Uhr, Kneipe: Pie-o-my, Eintritt frei,
22 Uhr
• halbNeun Theater: Schöne
Mannheims: Hormonyoga, 20,80
Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Wazzemussig-
nacht: The Five, Blues, Eintritt frei,
20 Uhr
• St. Josef: Kammerorchester Gera:
Perlen des Barock aus Dresden, 10
Euro, 19.30 Uhr
• Orangerie: Neue Bühne: Ein
Sommernachtstraum, 20 Uhr
• Prinz-Emil-Garten: Triorität,
Jazz, Fusion, 10 Euro, 20 Uhr
• Residenzschloss, Künstlerkel-
ler: Moses Wolff: Monaco Horizon-
tale, ein neuer Fall für Hans Josef
Strauß, 19.30 Uhr
• Staatstheater, Ks: L´orfeo, 19.30
Uhr
• Theater Moller Haus: Theaterla-
bor Inc.: Frühlings Erwachen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Rock Ko Fol, 21 Uhr
• Das Internationale Theater: Spa-
nish Fantasy, Liederabend, 20,90
Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Abstract Arti-
mis, 21 Uhr
• Feinstaub: Love Machine, 10
Euro, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Uros Perry Pe-
rich & Band, 20.30 Uhr
• Galli Theater:Männerschlussver-
kauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Taming of the
Shrew, 16 Euro, 20 Uhr
• Goethe-Haus: Szenen aus Faust
v. Schubert bis Schumann, 19 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Berne-
mer Besuch aus Chouwenien, 20
Uhr
• Jazzkeller: New York Allstars, 21
Uhr
• Die Käs: Hans-Joachim Heist:
Noch’n Gedicht, 24 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Bonjour Tristesse,
20.30 Uhr
• Mousonturm: Doris Ullich: Every
Body Electric, 20 Uhr
• Nachtleben: Mrs. Nina Chartier,
15 Euro, 19 Uhr
• Neues Theater Höchst: Vince
Ebert: Zukunft is the Future, 20 Uhr
• Oper: Die Zauberflöte, Oper für
Familien, 18 Uhr
• Schauspiel: Der haarige Affe,
19.30 Uhr, Ks: Räuber. Schulden-
reich, 20 Uhr
• Zoom: Don’t let the label label
you, 15 Euro, 16 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: E 3, 17 Euro, 20 Uhr
MAINZ
• Rheingoldhalle: Mainzer Meis-
terkonzert: Best of Scotland, 19.30
Uhr
• unterhaus: siehe 6.9.
MANNHEIM
• Maimarktgelände: Triggerfinger,
Feine Sahne Fischfilet, Flogging
Molly, Die Toten Hosen, 53,50 Euro,
17.30 Uhr
WIESBADEN
• Kulturpark: Freudeskreis feat.
Afrob, Joy Denalane &Megaloh, 38
Euro, 19 Uhr

SO 9. SEPTEMBER
LANGEN

• Paddelteich: Mühltalkonzert mit
dem TV Blasorchester, 15 Uhr
DREIEICH
• Burg Hayn: Burgfest, 11 - 19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Cineplace: Iseborjer Kinno: Nach
dem Brand, im Anschluss Gespräch
mit Ibrahim Arslan, 19.30 Uhr
HEUSENSTAMM
• Gustav-Adolf-Kirche: Klangbil-
der auf der Harfe, mit Bettina Linck,
Spende, 17 Uhr
• Schloss:Winno Sahm: Schlossge-
schichten, Eintritt frei, 17 Uhr
OFFENBACH
• Büsing-Palais: Erwin und Elmire
- Singspiel von Goethe u. André, 18
Euro, 18 Uhr
• Wilhelmsplatz: 31. Kulturfest der
Nationen, 10 - 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: Reußisches
Kammerorchester Gera – Zelenka,
Bach, Händel, 23 Euro, 20.15 Uhr
DARMSTADT
• Baltenhaus: Irith Gabriely, Vladi-
mir Tsypin, Irina Loskova: Kammer-
musik bis Klezmer, 15 Euro, 18 Uhr
• Herrngarten: Promenadenkon-
zert: Blackout Gang, 11 - 12 Uhr
• Jagdhofkeller: Le Cairde, 10
Euro, 20.30 Uhr
• Kirche St. Ludwig: Mezzosopran
und Orgel mit Ruth Katharina Peeck
und Kerstin Huwer, 16 Uhr
• Orangerie: Sinfonietta Darmstadt
– Vivaldi, Piazzolla und Mozart, 12
- 19 Euro, 17 Uhr
• Orangeriegarten: Promenaden-
konzert: Winds and Percussion, 11 -
12 Uhr
• Riegerplatz: Watzekerbe: Watze-
Haxe-Essenmit En Haufe Leit, 11.30
Uhr
• Staatstheater, GH: Saint Francois
d’Assise, 16 Uhr
• Theater Moller Haus: Theaterla-
bor Inc.: Frühlings Erwachen, 18
Uhr
FRANKFURT
• Frankfurt Art Bar: Jazz Matinée,
12 Uhr
• Galli Theater: SOS – Seele oder
Silikon?, 18 Euro, 19 Uhr
• Goethe-Haus: Musik in Goethes
Elternhaus, Andreas Martin, Laute,
11 Uhr
• hr-Sendesaal: hr2-Kulturlunch:
Sommerfreuden, 24 - 58 Euro, 11
Uhr
• Institut für Stadtgeschichte:
Mangelsdorff-Abend: Angelika Nie-
scier & Trio Sublim, 15 Euro, 17 Uhr
• Jazzkeller: New York Allstars, 20
Uhr
• Die Käs: John Doyle: Stressed
out!, 26 Euro, 18 Uhr
• Kellertheater: They Know, Gast-
spiel von noctenytor, 19 Uhr
• Mousonturm: The Lokal Listener
– Gregor Praml trifft Jacky Bastek,
11 Uhr
• Neues Theater Höchst: Vince
Ebert: Zukunft is the Future, 19 Uhr
• Oper, Holzfoyer: Tri Sestry, 18
Uhr
• Palmengarten: Promenadenkon-
zert: two4piano, 15.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: Räuber. Schul-
denreich, 18 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: The Baseballs, 36
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Alice Hoffmann &
Bettina Koch: Die Ään + Anner, 20
Euro, 15 Uhr

MO 10. SEPTEMBER
OFFENBACH
• Sparkasse, Konferenzsaal: Senza
Piano: Andreas Langenbuch, Klari-
nette, Christian Wissel, Schlagwerk
– Edwards, Strawinsky, Brower, 18
Euro, 19 Uhr
GROß-UMSTADT
• Zur Goldenen Krone: Umstadt
singt, mit Renate Campos u. And-
reas Schiener, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Delta Danny,
Blues, Eintritt frei, 21 Uhr
• Literaturhaus: Concerto Drama-
tico: Dalibor Markovic & La Source
Bleue, 19 Uhr
FRANKFURT
• Interkulturelle Bühne: The Side-
kicks: Kick-Ass Improvisational Co-
medy, 20 Uhr
• Mousonturm: Malakoff Kowal-
ski, 20 Uhr
• Literaturhaus: Akwaeke Emezi:
Süßwasser, 9 Euro, 19.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: Mars, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Poesie & Wahnsinn:
Schluss mit Spundekäs!, 20 Uhr

DI 11. SEPTEMBER
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-

nats: Die Wunderübung, 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Der 11. Septem-
ber 1944 – Zerstörung und Wieder-
aufbau, Filmabend, Eintritt frei, 20
Uhr
• halbNeun Theater: Lisa Fitz:
Flüsterwitz, 23 Euro, 20.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Everlast, 26 Euro, 20
Uhr
• Frankfurt Art Bar: Texas House
Band, Country, 20.30 Uhr
• Goethe-Haus: Goethe und Men-
delssohn Bartholdy, Vortrag mit
Musik, Ulrike und Prof. Dr. Udo
Ebert, 19 Uhr
• Jazzkeller: Juliana da Silva e
Amigos do Brasil, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Fabrik: Die Mayers, Fusion,
Jazz, 10 Euro, 20 Uhr
• Oper: Günther Groissböck, Bass,
MalcolmMartineau, Klavier, 20 Uhr
• Romanfabrik: Stephan Thome:
Gott der Barbaren, 7 Euro, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: Svavar Knútur, 20
Uhr

MI 12. SEPTEMBER
DIETZENBACH
• Zum Hügeleck: Danny June
Smith, 19 - 22 Uhr
• Stadtbücherei: Zu Gast bei She-
herazade, erotische Märchen aus
1001 Nacht, 5 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Wilhelmsplatz: Theaterclub El-
mar: Marktmeister Clement ermit-
telt, Eintritt frei, 19 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: McEbel, Blues,
Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, Ks: L´orfeo, 19.30
Uhr

FRANKFURT
• Batschkapp: Maitre Gims, 35
Euro, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Salon Convi-
val – Chansons d’abord, mit Chris-
tian Alix, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Goethe-Haus: Dir zu eröffnen
mein Herz... Liebeslieder und Ge-
dichte, 19.30 Uhr
• Jazzkeller: Martin Lejeune &
Friends, 5 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Dietrich Faber: Hessen
zuerst!, 20 Uhr
• Mousonturm: Schlammpeitziger,
20 Uhr
• Nachtleben: Stoneman, Root4,
Eigensinn, 15 Euro, 19 Uhr
• Neues Theater Höchst: Pause &
Alich: Alles neu, 20 Uhr
• Oper, Holzfoyer: Tri Sestry, 19.30
Uhr
• Romanfabrik: Antonella Lattan-
zi: Noch war es Nacht, 7 Euro, 20
Uhr
• Schauspiel: Der haarige Affe,
v19.30 Uhr, Ks: Der alte Schinken,
20 Uhr
• Zoom: Mario Novembre – Abge-
sagt
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: L. A. Guns, Jared
James Nichols, Stone Trigger, 30
Euro, 19.30 Uhr
• Hofgarten: Andy Ost: Kunstpark
Ost, 20 Uhr (Vorpremiere)
BINGEN
• Rheintal-Kongresszentrum: To-
bias Mann: Chaos, 19 Uhr (Vorpre-
miere)
MAINZ
• unterhaus im unterhaus: Ingo
Börchers – Ferien auf Sagrotan, 17
Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Rosengarten: Rea Garvey, Rest-
karten: 58,05 Euro, 20 Uhr

ALICE FRANCIS, First Lady
des Electroswing, tritt am 14.
September im Musiktheater
Rex in Bensheim auf.

Foto: Gregor Hohenberg

FRANKFURT: Die Komödie: Fremde Verwandte (8.9. bis 28.10. di. - sa.
20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Ein Strauß voller Naziss-
ten (8.9. bis 31.10.; jeweils 20 Uhr; ab 15,30 €) • Fritz Rémond Theater:
Tratsch im Treppenhaus (6.9. - 14.10.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50
€) • ID_Frankfurt: Implantieren 2018, Site Specific Performance Festival ,
60 KünstlerInnen mit 55 Aufführungen an 29 Orten (bis 30.9. in Frankfurt,
Offenbach und Hanau; www.implantieren 2018.de/ www.id-frankfurt.com)
• Kinder- und Jugendtheater Frankfurt: Das Dschungelbuch (bis
30.9., 16 Uhr; 8 - 14 €) • Papageno Theater: Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer (bis 20.10.), Cinderella (7.9. bis 15.12.); Sugar... (8.9. bis
27.4.19), Krimis in der Opernwelt (bis 20.10.; jeweils 19.30 Uhr; ab 25,55
Euro €) • Theater Alte Brücke: Zwei wie Bonnie & Clyde (7.9. bis 22.12.,
19.30 Uhr; 21,80 €) • Theaterhaus: Sex, Drugs, Geschichte, Ethik &
Rock‘n‘Roll (ab 14; 6.9. bis 8.9.; Kindertheater: 7 €, Jugendtheater: 13 €) •
Theatrallalla: 25 Jahre Bäppi La Belle (bis 23.9.; 35,40 - 46,40 €), Miss
Moppel: 16.50 Uhr nach Offenbach (bis 20.9.; 26,60 - 37,60 €) • The Eng-
lish Theatre: The Lion in Winter (bis 18.10.; 20,25 - 35 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Die Äppelwoipiraten (8.9., 20
Uhr, 16.9., 23.9., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

DREIEICH: 28. Kunsttage Dreieich, erst.ma1s, bis 23.9. in der Städti-
schen Galerie., Fichtestr. 50A, sa. 15 - 19, so. 11 - 17 u. n.Vb.Vernissage Do.,
6.9., 19 Uhr (Finissage So., 23.9., 16 Uhr; Sa., 15.9., 11 Uhr, Kunst am Zaun,
Hainer Chaussee 55)
NEU-ISENBURG: Urban Impressionen: Ovidiu Murgociu, Malerei,
bis 13.10. in der Galerie Tiberius, Bahnhofstr. 3, di. - sa. 10.30 - 13.30 u.
14.30 - 18.30 Uhr. Vernissage So., 9.9., 16 - 18 Uhr
RÖDERMARK: „Die 50er Jahre“ Ober-Roden und Urberach im
Aufbruch und Wandel, So., 9.9., 11 - 19 Uhr, im Dinjer-Hof, Pfarrgasse 7-
9
• Farbenfrohe Vielfalt, Gemälde v. DorotheaWinkler (Rödermark), bis 12.10.
in der Stadtbücherei, Trinkbrunnenstr. 8., mo., di., mi. u. fr. 10 - 12 u. 15 - 18,
1. So. im Monat 10 - 13 Uhr. Vernissage Fr., 7.9., 19.30 Uhr
OBERTSHAUSEN: Im Flug über Obertshausen, Luftbilder v.Axel Häs-
ler, bis 8.12. im Werkstatt-Museum Karl-Mayer-Haus, Karl-Mayer-Str. 10, je-
den 2. u. 4. So. im Monat 14 - 17 Uhr. Eröffnung Fr., 7.9., 19 Uhr (Eintritt frei)
OFFENBACH: Mütter des Grundgesetzes und 100 Jahre Frauen-
wahlrecht, Frauenrechte historisch - aktuell - international, bis 14.10. (Ver-
nissage Do., 6.9., 18.30 Uhr; Sa., 8.9., 15 Uhr, Vortrag Frauenrevolution in
Rojava; Mi., 12.9., 18.30 Uhr, CinemaxX: Die göttliche Ordnung) u. BBK
Südhessen: Spurensuche, bis 7.10. im Haus der Stadtgeschichte,
Herrnstr. 61, di., do. u. fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. u. so. 11 - 16 Uhr. Eröffnung
So., 9.9., 15 Uhr
FRANKFURT: Volker Kriegel, bis 20.1.19 im Caricatura Museum – Mu-
seum für Komische Kunst,Weckmarkt 17, di. u. do. - so. 11 - 18 Uhr, mi. 11 -
21 Uhr. Eröffnung Mi., 12.9., 18 Uhr
• 24. Saisonstart der Frankfurter Galerie, Ausstellungen in 54 Gale-
rien u. Off-Spaces, Fr., 7.9., 18 - 22, Sa., 8.9., 11 - 18, So., 9.9. , 11 - 18 Uhr
(www.frankfurt-saisonstart.de)
• Ursula Schulz-Dornburg. TheLand In-Betweeen, Fotografien v. 1980 bis
2012, bis 9.9. im Städel, Schaumainkai 63, di. u. fr. - so. 10 - 18, mi. u. do. 10
- 21 Uhr
• Ray 2018 Extreme. Environments, bis 9.9. im Fotografie Forum Frank-
furt, Braubachstr. 30 - 32, di. u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr (Führungen:
mi., 18 Uhr )
• Märklinmoderne. Vom Bau zum Bausatz und zurück, bis 9.9. im Deut-
schen Architekturmuseum, Schaumainkai 43, di. u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 -
20 Uhr (Eintritt: 9 €)
• Wild At Art: Geisterfahrer, Fotoarbeiten u. Collagen v. Sascha Bolt, Hans
Petri u. Jörg Simon, bis 6.10. im Kunstraum KA:OST, Hanauer Landstr. 48a, fr.
18 - 21, sa. u. so. 14 - 18 Uhr. Vernissage Sa., 8.9., 19 Uhr
• Klimaheldinnen weltweit – eine Fotoausstellung von Care (ab Do.,
6.9.), bis 15.9. in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs
BAD HOMBURG: Der Weg ist das Ziel, Malerei v. Reimund O. Boder-
ke, bis 30.9. in der Englischen Kirche, sa. u. so. 14 - 18 Uhr, di. u. fr. 16 - 19
Uhr (15.9. 11 - 18, 16.9., 11 - 17 Uhr). Eröffnung Fr., 7.9., 19 Uhr (Eintritt frei)

AUSSTELLUNGEN

Klinische Diagnostik
Intensivtherapie, Chirurgie
Hunde, Katz

NEUE LichtspiELE 06074/50663
Rödermark-Urb. www.Neue-Lichtspiele.de

Wo. vom 06.09.20
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In der Dreieich-Zeitung inserieren ist günstiger als Sie denken!

„Industry Festival“: Reinigungsspezialisten waren mit von der Partie
RODGAU (kö) – Wenn die Stichworte „Ge-
bäudereinigung“ und „Putzmittel aller Art“
zur Sprache kommen, macht den Spezialis-
ten von Harema niemand etwas vor. Was
beim Umgang mit modernen Geräten und
Pflegestoffen zu beachten ist: Darüber infor-
mierten Mitarbeiter des Unternehmens am
vergangenen Wochenende im Rahmen einer
Premieren-Veranstaltung. Erstmals ging das
„Rodgau Open Industry Festival“ über die

Bühne, ein zweitägiger Info- und Unterhal-
tungsmarathon, den knapp ein Dutzend
Fachbetriebe zur Präsentation in eigener Sa-
che nutzten.
Bekannte Namen der örtlichen Gewerbe-
landschaft wie Assion, Kegelmann, Mewa
und eben Harema öffneten ihre Türen, um
die Besucher mit den jeweiligen Produkt-
und Service-Welten vertraut zu machen und
gezielt um Nachwuchs- und Fachkräfte zu

werben. Mit Diskussionsrunden, Live-Mu-
sik und Bewirtung auf dem Gelände der
Rodgauer Stadtwerke wurden die Aktionsta-
ge abgerundet. Kurzum: Gemeinsam rühr-
ten die Beteiligten die Werbetrommel für
den „Standort Rodgau“. Gut möglich, dass
das Format Zukunft hat und dass in den Fol-
gejahren das Motto „Kräfte bündeln“ noch
des Öfteren aktiv beherzigt wird.

Foto: Jordan

Mit dem Deckensystem von Plameco
ist eine Raumdecke in meist nur
einem Tag renoviert und das ohne
viel Lärm, Schmutz oder Staub. Auch
die Möbel können zum größten Teil
stehen bleiben.
Mo

MEINE (T)RAUMDECKE
mit Beleuchtung nach Wunsch!

Einladung zur
DEC

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

movski

– Anzeige –

Sie werden
immer vergesslicher

Überzeugte
Anwender berichten:

„Meine Frau
hat des Öfte-
ren Nerven-
schmerzen
in ih ren
Beinen. Sie

klagt über stechende
Schmerzen. Also war ich
in der Apotheke und habe
Restaxil gekauft. Sei

Brennende Schmerzen in
Beinen und Füßen. Ein
Gefühl, als würde man in ei-
nem Ameisenhaufen stehen.
Diese Symptome treten häu-
fig als Begleiterscheinungen
von Nervenschmerzen (Neu-
ralgien) auf. Ein rezeptfreies
Arzneimittel mit 5-fach-
Wirkkomplex bekämpft
Nervenschmerzen wirksam
(Restaxil, Apotheke).

Millionen Menschen in
Deutschland leiden unter
Nervenschmerzen. Beson-
ders häufig sind Diabetes-
Patienten betroffen. Bei ih-
nen treten neben Schmerzen
oftmals auch Empfindungs-
störungen wie Brennen,
Kribbeln oder Taubheitsge-
fühle in Beinen und Füßen
auf. Diese Beschwerden
bereiten Betroffenen oft
schlaf lose Nächte. Bisher
griffen viele von ihnen zu
herkömmlichen Schmerz-
mitteln. Doch diese wirken
bei Nervenschmerzen oft
kaum, wie auch Mediziner
der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie bestätigen.1
Der Grund: Sie bekämpfen
Entzündungen, die jedoch
häufig nicht die Ursache
von Nervenschmerzen sind.
Doch es gibt ein Arznei-
mittel namens Restaxil
(Apotheke), das speziell zur
Behandlung von Nerven-

Thema Nervenschmerzen

Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?
Natürliches Arzneimittel begeistert Betroffene

Gut zu wissen
Die fünf Wirkstoffe
in Restaxil wur-
den gezielt gemäß
dem sogenannten
Ähnlichkeitsprin-
zip kombiniert.
Das heißt: In un-
verdünnter Form
würden die einzel-
nen Arzneipflanzen
Nervenschmerzen
auslösen. In der
speziellen Dosie-
rung von Restaxil
bewirken sie je-
doch genau das
Gegenteil: Sie bekämpfen
Nervenschmerzen wirksam!

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen
Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

¹w
w
w
.d
gn
.o
rg
/l
ei
tli
ni
en
/2
37
3-
ll6
2-
20
18
-p
ha
rm

ak
ol
og
is
ch
-n
ic
ht
-in

te
rv
en
tio

ne
lle
-t
he
ra
pi
e-
ch
ro
ni
sc
h-
ne
ur
op
at
hi
sc
he
r-s
ch
m
er
ze
n,
A
bg
er
uf
en
:0
1.
06
.2
01
8

Für Ihren Apo
Resta
Für Ihren Apotheker:
Restaxil
(PZN 12895108)

schmerzen entwickelt wurde
und diese Schmerzen wirk-
sam bekämpft.

5-fach-Wirkkomplex
überzeugt

In Restaxil steckt die Kraft
aus fünf Arzneipf lanzen,
die sich bei Nervenschmer-
zen bewährt haben. So setzt
Gelsemium sempervirens
laut Arzneimittelbild im
zentralen Nervensystem
an. Es kommt vor allem bei
Schmerzen längs einzelner
Nervenbahnen am ganzen
Körper zum Einsatz. Iris
versicolor hat sich z. B. bei der

Behandlung von brennenden
Schmerzen in den Füßen
bewährt. Diese zwei Arz-
neipf lanzen wurden mit
der natürlichen Wirkkraft
aus Spigelia anthelmia,
Cimicifuga racemosa und
Cyclamen purpurascens
zu einem außergewöhnli-
chen 5-fach-Wirkkomplex
kombiniert.

Entscheidende Vorteile:
sehr gute Verträglichkeit
und Tropfenform

Besonders Diabetes-
Patienten, die ohnehin
schon viele Medikamen-

te nehmen müssen, pro-
fitieren mit Restaxil von
einem Arzneimittel, das
sowohl wirksam als auch
gut verträglich ist. Restaxil
hat keinerlei bekannte
Neben- oder Wechselwir-
kungen und schlägt auch
nicht auf den Magen. Dank
der Tropfenform können
die Inhaltsstoffe direkt über
die Schleimhäute im Mund
aufgenommen werden. Wei-
terer Pluspunkt: Je nach
Verlaufsform und Stärke der
Schmerzen lässt sich Restaxil
individuell dosieren.

Medizin ANZEIGEANZEIGE
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KREIS OFFENBACH (tmi) – Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) testet einmal mehr
die Drahteselfreundlichkeit in den
Städten und Gemeinden. 2016 ha-
ben mehr als 120.000 Pedaleure
mitgemacht und die Situation in
539 Kommunen beurteilt. 2018
will der ADFC die Beteiligung und
die Anzahl der bewerteten Kom-
munen noch einmal deutlich er-
höhen.
Die Befragung läuft noch bis zum
30. November über die Internet-
seite www.fahrradklima-test.de.
Wissen will der Club beispiels-
weise, ob Velolenker als Verkehrs-
teilnehmer akzeptiert werden, ob
der Zustand der Radwege gut ist
oder ob sich das Radfahren insge-
samt sicher anfühlt. Für Familien
mit Kindern unter 14 Jahren gibt

es fünf Zusatzfragen. Teilnehmen
können alle Pedalritter, egal, ob
sie jung oder alt sind, ob sie viel
oder wenig fahren, ob sie mit dem
Rad zum Job pendeln oder lieber
ins Grüne strampeln – je vielfälti-
ger die Teilnehmenden sind, des-
to aussagekräftiger werden die Er-
gebnisse, meint der Club.
Den mittlerweile achten Zufrie-
denheits-Index, die größte Befra-
gung zum Radfahrklima weltweit,
fördert das Bundesministerium
für Verkehr und digitale In-
frastruktur im Rahmen des Natio-
nalen Radverkehrsplans (NRVP)
2020.
Die Ergebnisse werden im Früh-
jahr 2019 präsentiert und auf
www.fahrradklima-test.de be-
kannt gegeben. Ausgezeichnet
werden die fahrradfreundlichsten

Städte nach sechs Einwohner-
Größenklassen sowie diejenigen
Städte, die seit der letzten Befra-
gung am stärksten aufgeholt ha-
ben. Neuigkeiten und Updates
postet der ADFC auf Twitter und
Facebook unter #fkt18 und #rad-
klima.
Schlecht lief es 2016 für Dietzen-
bach. Mit 86 Bewertungen er-
reichte die Kreisstadt die Gesamt-
note 4,3 (1 = fahrradfreundlich,
6 = nicht fahrradfreundlich) und
in der Stadtgrößenklasse unter
50.000 Einwohnern Platz 334 von
364. Bemängelt wurden etwa die
holprigen und unebenen Radwe-
ge, gelobt die gute Erreichbarkeit
des Stadtzentrums. Trotz allem
lautete das Fazit: „Radfahren
macht Spaß!“
Sehr viel besser schnitt Mörfel-
den-Walldorf (111 Teilneh-

mer/Note: 2,8/Platz 14) ab. Kriti-
siert wurde beispielsweise die
seltene Falschparkerkontrolle auf
Radwegen. Positiv bewertet wur-
de die Öffnung vieler Einbahn-
straßen für Radler.
Besser als Dietzenbach schnitten
auch Dreieich (148/3,4/81),
Mühlheim (62/3,4/83) Oberts-
hausen (58/3,4/89), Heusen-
stamm (80/3,5/93), Langen
(132/3,5/109), Neu-Isenburg
(89/3,6/128), Rodgau
(60/3,6/135) und Dieburg
(59/3,8/181) ab. Für Rödermark
und Seligenstadt gab es keine Be-
wertungen.
Offenbach erreichte in der Kate-
gorie 100.000 bis 200.000 Ein-
wohner mit einer Gesamtbewer-
tung von 3,8 Platz 12 von 38. Ne-
gativ fiel hier unter anderem der
häufige Fahrraddiebstahl auf.

Aktiv im Zeichen
der Nachhaltigkeit
Zum 5. Mal lockt ein landesweites Programm

KREIS OFFENBACH (jeh) –
Seit 2008 engagieren sich Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft, Ver-
waltung und Gesellschaft ge-
meinsam unter dem Dach der
„Nachhaltigkeitsstrategie Hes-
sen“. Dabei handelt es sich um
eine Plattform, die nach eigenem
Bekunden ökologische, ökono-
mische und soziale Herausforde-
rungen der Gegenwart in Chan-
cen für eine lebenswerte Zu-
kunft verwandeln möchte. Die
Botschaft lautet: „Nachhaltigkeit
ist und bleibt ein zentrales The-
ma der Landespolitik.“
Am Donnerstag (6. September)
findet in diesem Kontext der 5.
Hessische Tag der Nachhaltigkeit

statt, er steht unter dem Motto
„Vielfältig – Nachhaltig – Hes-
sisch: So wollen wir leben!“.
Bürger sind eingeladen, insge-
samt rund 500 Aktionen im gan-
zen Land zu besuchen und vor
ihrer eigenen Haustür zu erle-
ben. Auch in der Region Offen-
bach locken verschiedene Aktio-
nen. Die Stadtwerke Neu-Isen-
burg etwa laden zu einer Füh-
rung durch das Wasserwerk ein,
in der Stadtbücherei Langen gibt
es eine Ausstellung über heimi-
sche Wildtieren im Garten.
Der komplette „Aktivitätenkom-
pass“ findet sich im Internet auf
der Seite www.hessen-nachhal-
tig.de.

Demonstranten
fordern Kohleausstieg
„Aufstehen für das Klima“ am 8. September

FRANKFURT (jeh) – „Aufste-
hen für das Klima“ lautet das
Motto einer Veranstaltung, zu
der das „Franfurter Klimabünd-
nis“ am kommenden Samstag
(8.) in die Mainmetropole ein-
lädt. Dann heißt es ab 11 Uhr
auf dem Platz vor der Alten
Oper: „Frankfurt demonstriert
für den Kohleausstieg.“ Der
Protestzug wird sich durch die
Innenstadt zum Römer bewe-
gen.
Zu ihren Motiven schreiben die
Organiatoren: „Im Heizkraft-
werk West der Mainova AG wer-
den jeden Tag fast 1.000 Tonnen
Steinkohle aus Russland und
den USA verfeuert. 824.000
Tonnen Kohlendioxid bläst das
Heizkraftwerk West pro Jahr in

die Luft, dazu Stickoxide,
Schwefeloxide und hochgiftiges
Quecksilber. Sogar Straßenbah-
nen und U-Bahnen fahren in
Frankfurt derzeit mit Kohle-
strom.“ Dieser „Irrsinn“ müsse
beendet werden, betont das Ak-
tionsbündnis, das von folgen-
den Initiativen, Parteien und
Vereinen getragen wird: BUND
Frankfurt, Café 2 Grad, Die Lin-
ke Frankfurt, klimattac (Teil des
globalisierungskritischen Netz-
werks attac), Nachbarschafts-
zentrum Ginnheim, Naturfreun-
de Frankfurt, Naturfreundeju-
gend Frankfurt, Piratenpartei
Frankfurt, VCD Regionalgruppe
Rhein-Main. Eine Kontaktauf-
nahme ist via E-Mail an klimat-
tac@attac-ffm.de möglich.

Macht Radeln Spaß
oder ist es stressig?
ADFC erstellt wieder Zufriedenheits-Index

Sprung ins kühle Nass: Saisonfinale mit Hundekraul
DIETZENBACH (kö) – Gut besucht war der Hun-
deschwimmtag im Dietzenbacher Freibad: Eine
Gaudi-Aktion, mit der am vergangenen Sonn-
abend ein Schlussstrich unter die Rekordsaison
2018 (rund 130.000 Badegäste) gezogen wurde.
Für viele Vierbeiner gab es kein Halten mehr, als
die Parole „Rein ins Becken“ ausgerufen wurde.
Andere Fellträger zeigten sich hingegen zurück-
haltender, verharrten am Rand, ließen vorsichtig
ihre Pfoten und Nasen kreisen – und konnten

dem kühlen Nass nichts Erwärmendes abgewin-
nen. So unterschiedlich sind eben die Geschmä-
cker...
Nach dem wilden Gepaddel folgt nunmehr auf
dem Freizeitgelände an der Offenthaler Straße die
besucherfreie Phase von September bis April. Das
Bad wird desinfiziert, winterfest gemacht und
technisch auf Vordermann gebracht, um im Früh-
jahr (mit frischem Wasser) die Badesaison 2019 in
Angriff nehmen zu können. Foto: Jordan
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Gelungener Spätsommer-Ausflug:

EineWanderung oder ein Picknick mit einem
erfrischenden Oettinger Radler naturtrüb

Der Spätsommer eignet sich per-
fekt für Unternehmungen im Freien.
Die größte Hitze ist vorbei, es ist
dennoch schön warm und man hat
wieder Lust sich draußen zu bewe-
gen und die Sonne zu genießen. Das
Highlight bei so einem Ausflug ist
ein gemütliches Picknick bei schön-
ster Aussicht – besser kann man ei-
nen Spätsommertag nicht genießen.
Wer ein gemütliches Plätzchen ge-
funden hat, breitet einfach seine
Decke aus und los geht’s. Mitge-
nommen wird, was das Herz be-
gehrt: Frisches Brot, Käsesnacks,
Obst, Würstchen, Gemüse mit Dip
oder Nudelsalat in der Lunchbox.
Äußere Abkühlung dank Baggersee
– Innere Abkühlung dank Radler
Auch erfrischende Getränke aus

einer handlichen Mini-Kühltasche
dürfen nicht fehlen. Was bei einem
Picknick immer schmeckt, ist ein
kühles Radler. Wie z. B. das neue

Oettinger Radler Naturtrüb. Der
Mix aus Bier und spritziger Zitro-
nenlimonade ist fruchtig-herb und
mit 2,5 %Alkohol angenehm leicht.
Das Neuprodukt in der stämmigen

0,33-Liter Steinie-Flasche sieht zu-

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

dem richtig kultig aus. Ein weiterer
Vorteil: Durch das geringere Ge-
wicht ist dasOettingerRadlerNatur-
trüb perfekt für jedes Picknick, da es
in (fast) jeden Rucksack passt und
durch den niedrigen Schwerpunkt
nicht so schnell umkippt. Genau das
richtige Getränk für einen gelunge-
nen Spätsommer-Ausflug.
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Winzerfest auf der Weininsel
„Viva deWoi“: Zum 72. Mal feiert Groß-Umstadt seinenWein und seineWinzer

GROSS-UMSTADT (mpt) – Mit
dem Bauernmarkt und dem
großen Winzerfest geht
Groß-Umstadt an den kom-
menden beiden Wochenen-
den dem Höhepunkt seines
Veranstaltungsjahres ent-
gegen – und das dieses Mal
ganz im Zeichen des 1.275-
jährigen Bestehens. Wenn
Umstadt zum 72. Mal seinen
Wein und seine Winzer fei-
ert, stehen der Stadt und der
ganzen Region sowohl ein
großes Vorprogramm als
auch vier lebhafte Festtage
im Zeichen des Weines be-
vor.

Auch wenn das Umstädter Win-
zerfest erst von Freitag (14.) bis
Montag (17.) im historischen
Zentrum Umstadts stattfindet,
wirft das Großereignis bereits
eine Woche zuvor seine Schatten
voraus, wenn der Bauernmarkt
in der Altstadt, zwei thematische
Stadtführungen, der Flohmarkt
und am Samstag (8.) die große
öffentliche Weinprobe in der
Stadthalle auf dem Programm
stehen. Im Laufe der kommen-
den Woche folgen weitere Kul-
turveranstaltungen wie etwa der
Liederabend „Umstadt singt“,
eine forstkundliche Wanderung
und der „Umstädter Riesling-
Lauf“, bevor es dann endlich of-
fiziell heißt: Umstadt feiert sei-
nen Wein und seine Winzer.
Zum eigentlichen Winzerfest
gibt es wieder Festrummel,
Kleinkunst auf allen Straßen und
Plätzen, Livemusik auf mehre-
ren Bühnen sowie im 13. Jahr
das Winzerfest-Radio: „Radio-
Wein-Welle sendet von Mitt-
woch (12.) bis Montag (17.) auf
UKW 88,9 MHz.
Offiziell startet das Winzerfest
am Freitagabend (14.) um 18
Uhr mit dem offiziellen Empfang
der Partnerstädte Saint Péray (F),
Santo Tirso (P) und Dicomano
(I) im Forum S der Sparkasse.
Natürlich gibt es am Samstag um
19.30 Uhr auch wieder den Krö-
nungsabend mit Folklore, Musik
und Showtanz, die Verabschie-
dung der bisherigen Weinhohei-
ten und die feierliche Krönung
der Nachfolgerinnen. Am Sonn-
tag steht ein Höhepunkt des
Festgeschehens auf dem Pro-
gramm, wenn sich ab 13.30 Uhr
der 66 Nummern lange Festzug
durch die Gassen der Stadt
schlängelt, der in diesem Jahr

unter dem Motto „Villa Rustica
und Traubenstein waren der An-
fang von Umstadts Wein – 1.275
Jahre Groß-Umstadt“ steht. Feh-
len darf auch nicht der Montags-
Frühschoppen und das Brillant-
feuerwerk zum Abschluss des
Festreigens. Und um das alles
auch für die Besucher erreichbar
zu gestalten, fährt auch in die-
sem Jahr wieder der Winzerfest-
bus in die Stadtteile von Groß-
Umstadt und alle Nachbarge-
meinden.

Neues Dreigestirn

Immer wieder zum Winzerfest
heißt es Abschied nehmen von
den Weinhoheiten, die ein erleb-
nisreiches Jahr lang Groß-Um-
stadt und seinen Wein in der
Welt repräsentiert haben, und
das neue hoheitliche Dreigestirn
begrüßen, das diese Aufgabe bis
zum nächsten Winzerfest über-
nehmen wird. Der Krönungs-
abend, der viel lockerer über die
Bühne geht als sein offizieller
Name vermuten lässt, findet am
Winzerfestsamstag (15.) ab
19.30 Uhr in der Stadthalle statt.
Der Eintritt ist frei. Begrüßt wer-
den die Besucher von den Mo-
deratoren Janina Holzapfel,

Weinprinzessin 2009/10, und
Oliver Schröbel, dem kaufmän-
nischen Leiter der Odenwälder
Winzergenossenschaft „Vinum
autmundis“t. Das „Jerry Ree Le-
wis Trio“ begleitet den Ein-
marsch der Weinhoheiten, der
Chor „FLY – Fres(c)h – Loud –
Young“ sorgt dann für leichte
und stimmungsvolle Unterhal-
tung, bevor die amtierende
Weinkönigin Mélissa I. Hamerlik
und ihre Prinzessinnen Jana Pe-
termann und Prinzessin Johan-
na Müller ihre Abschiedsrede
halten – erfahrungsgemäß ein
sehr emotionaler Moment, bei
dem die Weinhoheiten aus den
Partnerstädten gerne Amtshilfe
leisten und Trost spenden, bevor
der Abend seinem Höhepunkt
entgegen geht: der Krönung der
neuen Weinkönigin durch die
Amtskolleginnen aus den Part-
nerstädten.
Das „Jerry Ree Lewis Trio & Nina
Scherer“ leiten den feierlichen
Moment mit dem Lied „Viva de
Woi“ ein, dann erhalten die neu-
en Weinhoheiten Königin Jana
Petermann (21), Prinzessin Imke
Waegt (22) und Prinzessin Aria-
ne Neumann (21) ihre Kronen
von den Hoheiten der Partner-
städte. Das Jerry Ree Lewis Trio

& Nina Scherer untermauern die
feierliche Zeremonie mit der
Hymne „Was wär de Woi ohne
Königin“, und nachdem der Erd-
beerhof Münch den Weinhohei-
ten den Pokal überreicht hat,
werden diese sich mit ihrer An-
trittsrede ans fröhliche Weinvolk
wenden, bevor es dann gegen 22
Uhr gemeinsam mit dem THW-
Fackelzug und den Trommel-
Rhythmen der Roten Teufel in
die Innenstadt geht – mitten rein
ins Winzerfest.

Jubiläums-Gläschen

Die Stadt Groß-Umstadt hat auch
dieses Jahr wieder für die kulti-
gen Winzerfestgläschen gesorgt:
Das Bildmotiv ist das Logo zum
1.275-Jahr-Jubiläum. Die Bestel-
lung von 27.000 Gläschen garan-
tiert, dass jeder Winzerfestgast
auch ein Glas abbekommt, ob
für den täglichen Gebrauch oder
als Sammlerstück im Partykeller.
Fest steht: Das Gläschen ist der
Eintritt für vier Tage Winzerfest
mit seinem umfangreichen Pro-
gramm und kostet 2,50 Euro. Die
Standbetreiber werden darauf
achten, dass der Weinausschank
nur in diesen offiziellen und ak-
tuellen Gläschen erfolgt.

Die neuenWeinhoheiten im Jubiläumsjahr (von rechts): Königin Jana Petermann sowie die
Prinzessinnen Ariane Neumann und ImkeWaegt. Foto: Stadt Groß-Umstadt

Der große Festumzug schlängelt sich amWinzerfest-Sonntag quer durch die Altstadt. Zum
1.275-Jubiläumsjahr beteiligen sich 66 Gruppen. Grafik: Stadt Groß-Umstadt

Bauernmarkt: Gänse, Gemüse und Genuss
GROSS-UMSTADT (mpt) – Es
ist eine gute Tradition, dass am
Wochenende vor dem Winzer-
fest das Geschehen in Umstadt
ganz im Zeichen des Bauern-
marktes steht: Am Samstag (8.)
und Sonntag (9.) offerieren
Landwirte, Winzer und Direkt-
vermarkter aus dem vorderen
Odenwald wieder ihre Produkte
und geben Einblicke in die Arbeit
moderner Land- und Energie-
wirtschaft. Die Stadt veranstaltet
diesen Markt als großes Fami-
lienfest, für das sie wieder zahl-
reiche Organisationen, Verbände,
Bauern und Produzenten gewin-
nen konnte. Musik und Unterhal-
tung sorgen für Kurzweil, regio-
nale Produkte stehen auf der
Speisekarte. Zudem sind am
Sonntag auch die Geschäfte in
der Stadt geöffnet. Dazu gibt‘s
Ausstellungen, Info-Veranstal-

tungen, Shows und Anschau-
ungsmaterial in der Innenstadt
rund um den Marktplatz bis zum

Darmstädter Schloss. An den
zahlreichen Ständen der Direkt-
vermarkter gibt es „frisch und le-
cker im Landkreis der Genießer“
die unterschiedlichsten Produkte
der Region zum Verkosten: Spe-
zialitäten von Rind, Schwein,
Schaf, Kartoffelpuffer und Käse,
Hüttenthaler Molkereiprodukte,
Obst, Gemüse, Odenwälder Fo-
rellen, Bauernmarktbier, Um-
städter Wein, verschiedene Brän-
de und Säfte sowie Kürbisse und
Kräuter.
Der Bauernmarkt ist am Samstag
von 9 bis 18 Uhr geöffnet, die of-
fizielle Begrüßung findet am
Samstag um 11 Uhr auf dem
Marktplatz statt. Ein ökumeni-
scher Gottesdienst um 10 Uhr am
Sonntagvormittag läutet den
zweiten Bauernmarkt-Tag ein,
dann sind ab 13 Uhr auch die Ge-
schäfte geöffnet.

Auch die Gänse schnattern
wieder auf dem Bauern-
markt.

Foto: Stadt Groß-Umstadt

LANGEN (hsa) – Innerhalb der
von den Verantwortlichen der
Langener Asklepios-Klinik auf
die Beine gestellten Vortragsreihe
„Patientenakademie 2018“ ste-
hen in den nächsten Tagen gleich
drei Referate auf dem Programm.
Zunächst geht’s am Montag (10.)
ab 19 Uhr im Studiosaal der
Stadthalle um das Thema „Letz-
ter Ausweg: Suizid. Nein!“. Chef-
arzt Dr. Stefan Hornung spricht
über Hilfsangebote, Behand-
lungsmethoden und Therapien.
Des Weiteren beschäftigt sich
Martin Dress, seines Zeichens
Oberarzt der Medizinischen Kli-
nik II des Langener Krankenhau-
ses, am Mittwoch (19.) ab 18
Uhr in den Konferenzräumen der
Asklepios-Klinik mit der Chro-
nisch Obstruktiven Lungen-
krankheit, kurz COPD. Dabei
handelt es sich um eine fort-
schreitende Atemwegserkran-
kung, für die es noch keine The-
rapie gibt.
Schließlich referiert Stefan Struif
am Donnerstag (27.) ab 19 Uhr
im Studiosaal der Stadthalle über
die Möglichkeiten der minimal-
invasiven Schlüsselloch-Chirur-
gie bei Schultererkrankungen.
Der Eintritt ist jeweils frei, und
alle Referenten werden Fragen
aus dem Publikum beantworten.

Drei Vorträge in
der Klinik

Prämie für „Jeder kann mitmachen“
HAINBURG (kö) – „Jeder kann mitmachen – Turnhelfer/innen be-
gleiten Kinder mit Behinderung“: Unter diesem Titel firmiert ein Pro-
jekt, für das die Sportvereinigung Hainstadt kürzlich mit einer Aus-
zeichnung bedacht wurde. Der 2. Platz im Rahmen des Förderpro-
gramms „NäherDran“, dotiert mit einer Prämie von 2.500 Euro, wur-
de dem Klub zugesprochen. Die 1. Vorsitzende Marika Schulz und
Gaby Blumöhr vom geschäftsführenden Vorstand fuhren nach Rod-
gau, wo während eines Integrations-Sportfestes auf dem Gelände der
Georg-Büchner-Schule die Preisverleihung erfolgte (Foto). „Wir sind
stolz, dass unser langjähriges und etabliertes Projekt mit dieser An-
erkennung und Wertschätzung gewürdigt wurde“, betonte Schultz.
Sie dankte zugleich der integrativen Kindertagesstätte „Tabaluga“ in
Klein-Krotzenburg sowie mehreren Ergotherapie-Praxen im regiona-
len Umfeld, die gezielt auf das spezielle Angebot der Spvgg aufmerk-
sam machten. Mit Hilfe des Fördergeldes solle das Projekt weiter aus-
gebaut und gestärkt werden, erläuterte Schultz. Nähere Informatio-
nen im Internet: www.sportvereinigung-hainstadt.com (Menüpunkt:
Projekte). Foto: Sportvereinigung Hainstadt

Sensibles Thema: Hilfe bei Suizidgefahr
Asklepios-Mediziner spricht von guten Erfolgsaussichten

LANGEN (hsa) – Jedes Jahr tö-
ten sich in Deutschland rund
10.000 Menschen selbst, wobei
mehr Männer als Frauen Suizid
begehen. Anlässlich des Welt-
Suizid-Präventionstags am
kommenden Montag (10.) in-
formiert Dr. Stefan Hornung,
Chefarzt an der Langener Ask-
lepios-Klinik für Psychische Ge-
sundheit, darüber, wie sein
Team suizidalen Patienten hilft.

Nicht alleine lassen

Nach einem Suizidversuch
steht oft als erstes der medizini-
sche Notfall im Vordergrund.
Ist der Patient außer Lebensge-
fahr, rückt die psychiatrische
Versorgung in den Fokus der
Bemühungen. Dabei wird ganz
individuell auf die Bedürfnisse
des Patienten eingegangen.
„Liegt als maßgeblicher Grund
für den Suizidversuch eine psy-
chische Erkrankung vor, muss
diese entsprechend medika-
mentös und/oder psychothera-
peutisch behandelt werden.
Handelt es sich in erster Linie
um eine psycho-soziale Notsi-
tuation aus der heraus der Sui-
zidversuch begangen wurde,
heißt es helfen und nicht allei-

ne lassen. Denn in diesen Fäl-
len handelt es sich um einen
Hilferuf, weil der Patient mit
einer belastenden Situation
nicht mehr alleine zurecht zu-
rechtgekommen ist“, erläutert
Hornung.

„Typische Anzeichen“

Die Frage, ob Partner, Freunde
oder Verwandte vorab erkennen
können, ob sich ein Mensch mit
dem Gedanken trägt einen Sui-
zid zu begehen, lässt sich nach
Angaben des Mediziners kaum
beantworten: „Es kann, muss
aber nicht, typische Anzeichen
geben, die einem Suizidversuch
vorausgehen. Diese richtig zu
deuten, ist aber überaus
schwierig und für Laien fast un-
möglich. Vereinfacht kann man
sagen, dass ein für die jeweilige
Person ungewohntes Ausmaß
an Rückzug und Isolation bei
gleichzeitigen extrem schwieri-
gen Lebensumständen ein
Warnsignal sein kann.“
Stelle man fest, dass ein
Mensch in einer Lebenskrise
steckt, sollte man Hilfe anbie-
ten, zuhören und motivieren,
professionelle Hilfe aufzusu-
chen. Von großer Bedeutung sei

es, dem gefährdeten Menschen
das Gefühl zu geben, nicht al-
leine mit seinen Problemen zu
sein.

Verwandte einbeziehen?

Ob es hilfreich ist, Freunde,
Partner und Verwandte nach
einem Suizidversuch in die Be-
handlung mit einzubeziehen,
lässt sich laut dem Chefarzt
nicht generell beantworten.
„Wesentlich ist der Wille des
Betroffenen und die Frage, ob
eine psychische Erkrankung
vorliegt. Das kann je nach Er-
krankung und nach deren Pha-
se sehr unterschiedlich sein
und von extrem hilfreich bis
extrem schädigend schwanken.
Leider wird das von den Ange-
hörigen nicht immer verstan-
den und nicht immer respek-
tiert. Gegen den Willen des Be-
troffenen die Angehörigen mit
einzubeziehen, ist in aller Regel
falsch“, betont Hornung.

Therapiemöglichkeiten

Gleichzeitig weist er aber da-
rauf hin, dass die Erfolgsaus-
sichten einer Therapie gut sind.
„Generell kann man sagen,

dass für alle psychiatrische Er-
krankungen gute Therapiemög-
lichkeiten bestehen und dass
sich diese in den letzten Jahr-
zehnten immer weiter verbes-
sert haben.“ Problematisch sei
allerdings die häufig zu finden-
de negative Einstellung gegen-
über Psychopharmaka. „Hier
hat sich viel getan, die Medika-
mente sind sehr hilfreich und
haben mittlerweile sehr viel
weniger Nebenwirkungen als
oft vermutet wird“, stellt Hor-
nung fest.

Notfallnummer

Patienten, die sich in einer
akuten Notsituation befinden,
beziehungsweise deren Ange-
hörige und Freunde können
sich unter Telefon (06103) 912-
4000 an die Asklepios-Klinik
für Psychische Gesundheit
wenden.
Ganz wichtig ist es Hornung
zufolge im Übrigen, nach
einem Suizidversuch auch
wirklich professionelle Hilfe
anzunehmen, denn jeder Dritte
unternimmt nach dem ersten
einen weiteren Suizidversuch
und jeder Zehnte stirbt später
durch Suizid.



FFFFlorida-clearwater.de, FeHs, 380 m² Wfl.,
Pool,,, 3 Min. zum Strand,,, ☎06105/44793,

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

ZZZZahle 250,-€ pro dt. Uniformjacke bissss
1945. Auch Orden, Tarnsac -

e

Gesucht wird alles aus Nachlass
Auflösung Sammlungen Schmuck
Münzen Uhren Zinn Militaria Porzel-
lan Figuren Bilder Jagd Ferngläser
Foto Hi-Fi Anlagen M

KKKaufe Gemälde, Meissen, Besteck, Uhren,
Geigen, Figuren, Schmuck, Orden, Sil----
ber, Porzellan, Münzen, Glas, usw.
☎069/788329

SSSSuche Sandsteintröge
/

SSSSammler aus Leidenschaft sucht Zinnnnn
aller Art. ☎ ((((0611)))) 71675760

SSSSuche Möbel aus den 50er-70ern, Lampen,
Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohrmöbel,
Leder

Hausflohmarkt - 2. Termin
Geschirr, Möbel, Wäsche, Bücher etc.

Am 8. September, 11-15 Uhr.
Oberdorfstr. 63, 55283 Nierstein

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzerrr
TTTel:06154/602446 Oder sprechen Sieee
IIIhre Telefonumer auf den AB,Priv,Priv,

Open Day am

15.09.2018 von 9–13 Uhr

Ruhiges, freundliches Studentenpaar
(NR) sucht ab sofort 2 Zi.-Wohnung ab
45m² in Mainz. Eltern bürgen. ☎ 0151
54743786✉ henrik-eichhorn@web.de

WG in Darmstadt/näherer Umgebung
gesucht! Nette Pfälzerin (21, angehend

Volkswagen Gebrauchtfahrzeughandels und Service GmbH · TradePort Hanau
Moselstraße 39 · 63452 Hanau · Tel. 06181 180620 · tradeport-hanau.de
Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Au

Trike aus familiären Gründen zu verkau-
fen, 4200€ VHB☎ 0178///6751433

555-TTTüüürer VVVWWW PPPo Ü

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

BARANKAUF VORORT
vvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

Albert Au

Nahe der Mainmetropole und doch in der Natur.
34 Eigentumswohnungen im Zentrum Dietzenbachs.

Die Hochbauarbeiten haben bereits begonnen.

Besuchen Sie uns im Infobüro vor

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

BBBBaugrundstück bzw. älteres Haus von pri----
vat ggggesucht. ☎0170/3416543

BBBBürofläche in Rodgau/Nieder-Roden,,,
direkt vom Eigentümer 180 m², 6 +

SSSuchhhe kkkllleiiines HHHaus zu miiiettten oddder zuuu
kkkaufen,,, bis 80.000€.☎ 06162///9173519

KKKaufe bei Barzahlung antike u. nost.
Bücher, Ansichtskarten, Münzen u. alteeee
Geldscheine, Medaillen, Briefmarken,
auch ganz

IIIntttarsiiienkkkurs iiim HHHunsrüüückkk von MMMon---
tttag bis Freitags Unterbringung in einemmm
mmmodernen Ferienhaus. Info unter 06745///
111703 od. www.intarsien.de
HHHerbbbsttt///WWWeiii

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgun

Sammler kauft Porzellan, Zinn, Beste-
cke, Nähmaschinen, bei seriöser Ab-
wicklung. Bitte alles anbieten, auch Sa +
So.☎ 06134-5646318

Sammler sucht
Modelleisenbahnen!!

0176/72519155

Stark reduziert–Geschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

AAAchhhtttung!!! DDDame suchhhttt BBBiiilllddder, UUUhhhren,,,
MMModeschmuck, Brillen, Schreib-

!!!!AAAchhhtttung!!! DDDame suchhhttt TTTrachhhttten, LLLanddd----
hhhausmode, Mäntel, Leder u. Bekleidunggg
aaaaller Art, Schreib- u. Nähmachine, Bilderrr,,,
MMM-Schmuck, Schallplatten -

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung,A 03685/40914-0
ww

AAAntttiiikkker chhhiiinesiiischhher HHHochhhzeiiitttsschhhrankkk
zzzu verkaufen. VP 400 €.☎ 0172///9310800
VVVerkkkaufffe verziiinkkkttten RRRäääuchhherschhhrankkk,,,
ccca. 180/100, abschließbar, NP € 1.200,---
fffür € 200,,,- . Te

MMMMilitärhistoriker su. Militaria und Patriotikaaaa
bis 1945! Fotos, Orden, Abz., Urk., Dol----
che, Uniformen, Militärspielzeug, Brief----
marken usw. Zahle TOP-Preise! 0173----
9889454

NNNehhhme gerne iiihhhren HHHunddd iiin PPPensiiion

CCChhhiiihhhuahhhua-WWWelllpen miiittt IIImpfffung unddd
PPPapppieren.☎ 06147///93107

WI-Michaela privat: Erot. Massage
u. mehr, auch Hs.- + Hotelbesuche.

☎ 0179-2872375

So., 09.09.18 Offenbach,
von 10.00 – 15.00 Uhr

Ring Ce

LLLangjjjääähhhriiige LLLufffttthhhansamiiitttarbbbeiiittteriiin,
sssucht schöne, helle 2 - 3 Zi., min. 65 m² innn
DDDreieich

SSSuchhhe 222-333 ZZZiiimmer iiin MMMööörfffelllddden bbbiiis 777555000 €€€
warm (DB-Mitarbeiterin, Nichtraucher,
keine Haustiere)))...☎ 0152///21643481

RODGAU

PPPProbleme mit Ihrem PC, Notebook, I -

Kfz-Markt: allgemein

Volkswagen

Wohnwagen/Caravaning

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Immobilien &
Vermietungen

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietgesuche:
allgemein

Reiseanzeigen
allgemein

Sonstige
Dienstleistung

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt

Kontakte

Verschiedenes

Motor & Verkehr Hobbys &
Interessen

Genau Ihr Thema?
Da sollten Sie nicht fehlen!

Die thematischen Sonderveröffentlichungen Ihrer Zeitung –
das ideale Umfeld für Ihre zielgenaue und effiziente Werbung.

Wo sind Sie vom Fach?

Erscheinungstermine zu Ihren Themenschwerpunkten
erfahren Sie unter svmarketing.rmp@vrm.de

W

WILLKOMMEN
WOLF!
Er ist zurück in
Deutschland.
Helfen Sie ih

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Mittwoch, 5. September 201812 |



Wir sind VRM, eines der führenden regionalen Medienunternehmen im Rhein-Main-Gebiet. Unsere
mehr als 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, die Menschen in der Region
zu informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbin-
dungen schafft, Regionalität stärkt und wirklich etwas bewegt!

Wir suchen zum 1. September 2019 mehrere

Ist das für Sie eine Perspektive? Dann bewerben
Sie sich am besten noch heute unter:
vrm.de/karriere

AUSZUBILDENDE
INDUSTRIEKAUFLEUTE, MEDIENKAUFLEUTE,
FACHINFORMATIKER/ IN (Fachrichtung Anwendungsentwicklung oder Systemintegration),

MEDIENGESTALTER/ IN (Fachrichtung Konzeption und Visualisierung oder
Gestaltung und Technik mit Schwerpunkt Digital)

2,5–3 Jahre Mainz-Marienborn mind. mittlere Reife

Das bringen Sie mit:

» Sie verfügen über mittlere Reife, Fachhochschulreife oder Abitur.

» Sie haben sehr gute schulische Leistungen, Interesse an Medien und bereits ein
Praktikum, idealerweise mit Medienbezug, absolviert.

» Sie zeigen Einsatzwillen und verfügen über eine hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
sowie die gewisse Portion Ehrgeiz.

» Sie zeigen Engagement, sind teamfähig und kommunikativ.

Speziell für die Ausbildung zum/zur Mediengestalter/in:

» Sie interessieren sich für die Gestaltung und Aufbereitung von Medienprodukten.

Das bieten wir Ihnen:

» Eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem modernen Medienunternehmen.

» Einen interessanten, abwechslungsreichen und kreativen Arbeitsbereich.

» Hohe Übernahmechancen nach der Ausbildung.

» Unterschiedliche Weiterbildungsmöglichkeiten schon während der Ausbildung.

» Sie lernen alle ausbildungsrelevanten Funktionsbereiche des Unternehmens kennen.

» Sie werden ein Teil der VRM.

Mit mehr als 5.600 Mitarbeitern und zahlreichen
Produktionsstandorten im In- und Ausland
sowie 1,3 Mrd. Euro Umsatz gehören wir zu den
führenden Unternehmensgruppen für Farben,
Lacke, Bautenschutz und energiesparende
Wärmedämm-Verbundsysteme in Europa mit Sitz
im Rhein-Main-Gebiet. Im Profi- und auch DIY-
Markt sind wir mit unseren bekannten Marken
Caparol und Alpina Marktführer.

Für unsere 2K-Produktion in Ober-Ramstadt
suchen wir einen Teamsprecher.

Ihre Aufgaben:
– Planung, Steuerung und Überwachung des
Produktionsprozesses

– Sicherstellung der täglichen Produktion in Zeit
und Qualität, Einleitung von Maßnahmen bei
Abweichungen

– Sicherstellung der Einhaltung von Vorgaben zur
Arbeitssicherheit

– Vorbereitung und Durchführung der täglichen
Schichtübergabe

– Schicht- und Urlaubsplanung
– Optimierung von Abläufen und Prozessen im
Verantwortungsbereich

– fachliche und disziplinarische Führung und
Entwicklung der unterstellten Mitarbeiter

Was wir von Ihnen erwarten:
– erfolgreich abgeschlossene technische Ausbil-
dung mit Weiterbildung zum Industriemeister
Chemie, Logistik oder vergleichbar

– Führungserfahrung
– strukturierte und umsetzungsorientierte
Arbeitsweise, gutes Zeit- und Selbstmanage-
ment

– MS-Office-Kenntnisse; gute SAP Kenntnisse
(MM,WM) wünschenswert

– Bereitschaft zur Schichtarbeit

Was wir Ihnen bieten:
– Firmenkultur, die von gegenseitigem Ver-
trauen geprägt ist

– Möglichkeit, für verschiedene Marken inner-
halb eines Familienunternehmens zu arbeiten

– vielfältige Möglichkeiten, Ihr Wissen und
Können kontinuierlich zu erweitern

– Integration in ein motiviertes Team

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über
unsere Website www.daw.de.

Bevor Sie mit der Eingabe Ihrer Bewerbung
als Maschinenbediener in unserem Onlineportal
beginnen, sollten Sie Ihre elektronischen Bewer-
bungsunterlagen bereithalten (Lebenslauf, An-
schreiben sowie Zeugnisse). Folgende Formate
sind als Anlage möglich: PDF, DOC, DOCX, JPG,
PPT. Bitte max. 5 Anlagen mit einer Größe von
2 MB pro Anlage beifügen.

Teamsprecher (m/w) Produktion

DAW SE
Roßdörfer Straße 50, 64372 Ober-Ramstadt
www.daw.de

BBBiiilllddd

MMMarga, 777333 JJJahhhre, verwiiitttwettt, hhhiiier aus ddd...
GGGegend, bin schlank, etwas vollbusig,,,
gggute Hausfrau u. Köchin mit PKW, ichhh
mmmag gern Tagesausflüge, ein gemü

EEEEIIIINNNNEEEERRRRSSSSTTTTEEEESSSSBBBBLLLLAAAATTTTTTTT FFFFÄÄÄÄLLLLLLLLTTTT…EEEEIIIINNNNBBBBIIIISSSSSSSS----
CCCCHEN HERBST … DOCH IN UNSERENNN
HHHERZEN WIRD FRÜHLING !
TTTT H E R E S A , knapp 70-Jährige und mitttt
vvvviel Zeit, um zu zweit das Leben u. dieeee
LLLiebe zu genießen. Ihr Alter ist egal, dassss
bbbbiologischeAlter zählt u. Ihr Lachen. Habeeee
AAAAuto, schönes Zuhause und bin ortsun----
aaaabhängig. Sympathie + Liebe in unserennnn
„„„„jungen“ Jahren sind doch so wertvoll,
wwwwenn man zu zweit ist und „LIEBT“. Binnnn
ggggesund, vital, immer fröhlich, schlankeeee
JJJJungmädchenfigur, strahl. Augen, eineeee
bbbbesonders warmherzige und charmanteeee
FFFrau. Ich wünsche mir von ganzem Her----
zzzzen eine – meine – „zweite Hälfte“, einennn
HHHerrn, der es ehrl. meint u. unserem Le----
bbbben Glück schenkt. Vielleicht geht es Ih----
nnnnen ebenso, man hat Freunde und Fami----
lllie u. doch fällt einem die Decke auf dennnn
KKKopf und man spürt das Alleinsein – dochhh
mmmmit lachenden Augen springe ich jetzt innn
eeeeine glückliche Zukunft mit „IHNEN“ – SIEEEE
AAAAUCH? Ich bin eine zärtl. Frau, die Ihnennn
üüüüber manches Wehwehchen hinweghilftttt
uuuu. Ihnen ganz Frau sein möchte. Bitteeee
rrrrufen Sie an o. schr. Sie an: Wir Zwei,
66663280 Dreieich, Postf. 501152, Tel. 06103333
//// 485656 od. 06151 / 7909090, auch Sa.
uuuu. So., od. E-Mail an: Theresa@@@wz4u.de

EEEmmiii, 666555 JJJ., miiittt schhhöööner FFFiiigur u. etttwasss
mmmehr Oberweite. Bi

IIICCCHHH MMMUUUSSSSSS NNNIIICCCHHHTTT IIIMMMMMMEEERRRAAANNNSSS MMMEEEEEEEEEEEERRRR
FFFAHREN, MIT DEM RICHTIGEN PART----
NNNER KÖNNTE ICH AUCH VOR EINEMMMM
EEEIMER WASSER SITZEN UND MICHHH
WWWWOHLFÜHLEN !
SSSS Y L V I A , 50 J und 1.62 groß. Ich binnn
ffffröhlich, spontan und habe ein strahlen----
ddddes Lachen. Bin eine ortsunabhängige,
hhhhilfsbereite, fröhliche Frau. Ich weiß, dasssss
iiich nicht alleine leben möchte, bin sehr fe----
mmmminin, zärtlich, romantisch, eine Frau, dieeee
ddddas Träumen nicht verlernt hat, trotz mei----
nnnnes Berufes als Bankkauffrau, u. gerne mitttt
„„„„IHNEN“, einem fröhlichen, bodenständi----
ggggen Mann, glückl. sein möchte! Ich denke,
wwwwir sind nun in einem Lebensabschnitt, innn
ddddem alleinige Sonntage gar keinen Spaßßßß
mmmmachen – kennen Sie das Gefühl eben----
ffffalls? –, diese sollten lieber mit schönennn
UUUnternehmungen und guten Gefühlennn
ggggefüllt werden, was auch immer dann fürrrr
dddden jeweiligen Sonntag passt. Überlassennn
wwwwir unser Glück nicht dem Zufall. Unsereeee
CCCChance, Dein Anruf: Tel. 06103 / 485656666
ooood. 06151 / 7909090, auch Sa. und So., oooo
sssschr. an: Wir Zwei, 63280 Dreieich, Postf.
555501152,,, od. E-Mail an: Syyyylvia@@@@wz4u.de

HHHelllga, 777000 JJJ., wesentttlll. jjjüüünger aussehhhenddd,,,
hhhäusl., doch als Witwe immer nur alleine...
IIIch möchte Ihnen gerne alles geben, Sieee
ggglückl. machen u. w

DDDUUU KKKAAANNNNNNSSSTTT DDDEEEMMM LLLEEEBBBEEENNN NNNIIICCCHHHTTT MMMEEEHHHRRRR
TTTTAGE GEBEN, ABER DU KANNST DEMMM
TTTTAG MEHR LEBEN GEBEN!
EEE L I S A B E T H – E L L I, 60 J / 1.65,
llledig, leitende Fachkrankenschwesterrr.
Ich habe eine super Figur, bin sehr na----
ttttürl., begeisterungsfähig, hübsch, zärtl.
uuuu. liebevoll; eine lustige, charmante Frau,
nnnniveauvoll, romantisch u. doch realistisch.
WWWWäre es nicht schön, zusammen Zeit zuuuu
vvvverbringen und Musik zu hören? Wollennnn
wwwwir an einem Sonntag gemeinsam lachen????
AAAAusprobieren, ob Romantik oder Realitätttt
ddddie Oberhand gewinnt? Oder sich beideeee
ggggeschickt abwechseln? Uns über gleicheeee
Interessen oder Urlaube austauschen unddd
uuuuns dort hinträumen? Die Zeit genießennn
uuuund uns kennenlernen und über alles unddd
nnnnichts plaudern? Ich wäre dabei. Wenn Duuu
iiim Herzen jung bist, ist Dein Alter neben----
ssssächlich. Es gibt so viele kl. Dinge, die unssss
gggglücklich machen, wenn du mich berührstttt
uuuu. küsst, wenn wir den Tag liebevoll begin----
nnnnen. Unsere Chance ist Dein Anruf unterrrr
TTTTel. 06103/485656 od. 06151/7909090,
aaaauch Sa./So., o. schr. an: Wir Zwei, 63280000
DDDreieich, Postf. 501152, od. E-Mail an:
EEElli@@@wz4u.de

WWWelllchhher netttttte, wohhhlllhhhabbbenddde, ehhhrllliiichhhe,,,
nnnaturliebender Mann würde Frau, 56 J.,,,
aaattraktiv, hübsch, kleines Häuschen immm
GGGrünen kaufen und mit ihr in guter Part---
nnnerschaft dort seinen Le

DDDAAASSSSSS JJJEEEMMMAAANNNDDD DDDAAA IIISSSTTT, DDDEEERRR EEEIIINNN
PPPFLASTER REICHT, IST MEIST WICH----
TTTTIGER ALS DAS PFLASTER SELBST.
HHHi, ich heiße J E N N Y , bin 39 J unddd
111.67 m groß, ledig, keine Kinder; aberrrr
kkkkinderlieb und bin gel. Krankenschwes----
tttter, jetzt in der Stationsleitung tätig, wennnnn
DDDu also mal einen schlimmen Männer----
sssschnupfen hast, bin ich für Dich da. Binnn
eeeeine „samtpfötchenweiche“ Frau, gut aus----
ssssehend, sympathisch, natürlich, fröhlich,
mmmmit schlanker Figur und endlosen Beinen.
Ich bin anschmiegsam, ehrlich, treu unddd
iiich versuche beim 1. Treffen nicht in je----
ddddes Fettnäpfchen zu treten. Nach einerrrr
RRRiesenenttäuschung habe ich noch kei----
nnnnen sehr lieben Mann gefunden. Beruffff
uuuund Aussehen sind für mich nicht wichtig,
nnnnur das Herz zählt. Ich freue mich auf Ihreeee
AAAAntwort und darüber, dass meine Zeilennn
vvvvielleicht ein wenig Neugierde, Freudeeee
uuuund ein Schmunzeln in Ihren Tag bringennnn
kkkkonnten. Vertraue mir, DeinAnruf ist unserrrr
GGGGlück, rufe gleich an: Tel. 06103 / 485656666
ooood. 06151 / 7909090, auch Sa. u. So., od.
sssschr. an: Wir Zwei, 63280 Dreieich, Postf.
555501152,,, od. E-Mail an: Jennyyyy@@@@wz4u.de

RRRReife Sie aus Heusenstamm (ganz privat))))
verwöhnt Ihn gegen TG. ☎0171////
18399

Dann bewerben Si i h j

Altenpfleger (m/w) ab 2.800 € brutto
Gesundheits- und
Krank

Dann bewerben Sie sich jetzt: 

(m/w) ab 3.000 € brutto

Wir suchen ab sofort staatlich anerkannte:

Sie suchen einen unbefristeten Voll- o. Teilzeit-Job und 
sind bereit im Schichtdienst zu arbeiten? 

NEUE PERSPEKTIVE FÜR IHRE ZUKUNFT

Fahrtkostenübernahme
+ Zuschläge

+ 500 € Prämie!

Hessen Mo

GGGiiitttarrenunttterriiichhhttt elllekkktttriiischhh unddd
aaakustisch, Bass und Ukulele. Anfängerrr
uuund Fortgeschrittene. Kostenlose Probe---
ssstunde Tel. 06074/24213, gitarren-unter---
rrricht.npppaggge.de

NNNachhhhhhiiilllfffe iiin MMMa, DDDe, EEEn

Bundesfreiwillige gesucht!
Wir, der Sozialdienst Frankfurt e.V., sind ein gemeinnütziger Verein,
dessen Mitarbeiter alten, kranken oder behinderten Menschen im
Haushalt helfen.

Ab sofort suchen wir wieder Mitarbeiter von 16 bis einschließlich 24 Jahren.
Wichtig für uns ist, dass Sie Spaß am Umgang mit Menschen haben und etwas Gutes
tunmöchten.Wir bieten ein monatliches Taschengeld sowie eine RMV-Monatskarte.
Zudem sind Sie sozialversichert, haben Anspruch auf Urlaub und nehmen an Semi-
naren teil.
Interessiert? Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns!
Sozialdienst Frankfurt e.V. • Arnoldshainer Str. 15 • 60489 Frankfurt
Telefon 0 69/ 75 20 20 • Fax 0 69/ 7 41 10 26 • Email: sozialdienst-frankfurt@gmx.de

Wir suchen für unser Lager

Mitarbeiter/in
zur manuellen und maschinellen
Konfektionierung auf 450-€-Basis.
Info &Vorstellungstermin
am Donnerstag, 13.09., um 14.00 Uhr

A&O GmbH
Elisabeth-Selbert-Str. 5
63110 Rodgau-Dudenho
Telefon (0 61 06) 2 90 99-0

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
am Flughafen in Teilzeit

bei bester Bezahlung gesucht. Oder als
Aushilfe. Voraussetzung: Keine

Vorstrafen und gute

Soforteinstellung:
- Staplerfahrer m/w
für N.-Isenb., Kelsterbach,
Ffm. u. Dietzenbach

- Kommissionierer m/w
für Dietzenbach, Kelsterbach und
Neu-Isenburg

- Lagerhelfer m/w
für Frankfurt-Ost, Kelsterbach,
Neu-Isenburg und Rodgau

- Callcenter Agenten m/w
für Ffm, Offenbach

Bezahlung nach IGZ/DGB-Tarif
zzgl. Zulagen, Weihnachts-/
Urlaubsgeld, Übernahme möglich

Koch & Benedict
Frankfurter Straße 184
63263 Neu-Isenburg
Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.deMail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

Immobilienmakler sucht zur
Verstärkung seines Teams
eine flexible, kundenorientierte Teilzeit-/
Vollzeitkraf

EEElllekkktttroiiinstttallllllattteur suchhhttt NNNebbbenbbbe---
ssschäftigung im erlern

MMMM, 51 J., möchte ehrliche, zuverl. Frau mitttt
Herz u. Verstand kennenlernen. Du bistttt
wie ich gern in der Natur o. auf einemmmm
Fest, sowie Kino, im netten Lokal dochhhh
auch der gemütliche Abend zu Hause istttt
Dir nicht frem -

KKKKOOOOMMMMMMMM MMMMIIIITTTT!!!! SSSSCCCCHHHHLLLLIIIITTTTTTTTSSSSCCCCHHHHUUUUHHHHLLLLAAAAUUUUFFFFEEEENNNN
IIIN DUBAI ODER EISESSEN IN PISA ………
UUUND ES IST LIEBE !
TTTT H E O , 65 J und 184 cm groß, Pensi----
oooonär und früher Kriminalhauptkommissarrr.
Ich bin spontan u. gut aussehend, in bes----
tttten finanziellen Verh., schönes Zuhause,
wwwwo ich immer was zu verbessern habe ++++
AAAAuto, was ich immer in die Werkstatt brin----
gggge, da ich mich nicht auskenne. Ich ge----
hhhhe aktiv noch Tauchen und Schwimmennnn
uuuund liebe Fernreisen wie Kanada unddd
AAAAustralien, aber so 14 Tage im Liegestuhlll
zzzzu verbringen wäre für mich doch sehrrrr
lllangweilig. Dann lieber mit Dir schöne Ta----
ggggesausflüge und sich abends bei einemmmm
GGGGaladinner verwöhnen lassen. Ich binnnn
rrrromant., zärtl., liebev. u. zuverlässig, einnnn
RRRealist und Träumer, kann die Waschma----
sssschine bedienen, rote + schwarze Sockennnn
rrrreinwerfen und traumhafte Farben ent----
sssstehen. Im Kochen bin ich leider noch beiii
SSSSpiegeleiern, aber immerhin, für ein Mit----
tttternachtsmenü mit Erdbeeren + Cham----
ppppagner reicht es. Bitte melde dich, lasssss
uuuunseren Traum wahr werden, denn allei----
nnnne sein ist so schlimm – geht es dir auchhhh
sssso an den Wochenenden? Also dann ………
kkkküssen, lieben, lachen und zusammennnn
gggglücklich sein! Bitte rufe an: Tel. 06103 ////
444485656 od. 06151 / 7909090, auch Sa.
uuuu. So., oder schreibe an: Wir Zwei, 63280000
DDDreieich, Postf. 501152, od. E-Mail an:
TTTThhheeeooo@@@@wwwzzz444uuu...dddeee

LLLLIIIIEEEEBBBBEEEE DDDDAAAASSSS LLLLEEEEBBBBEEEENNNN!!!! DDDDEEEENNNNNNNN EEEESSSS IIIISSSSTTTT DDDDAAAASSSS
EEEINZIGE GESCHENK, DASS DU NICHTTTT
ZZZZWEIMAL ERHÄLTST !
PPPETER-ALEXANDER, 76 Jahre und 1.83333
ggggroß, verwitwet, Bürgermeister a. D. unddd
jjjetzt Pensionär. Ich liebe die Sonne u. dassss
MMMeer, bin sehr jugendlich, vital, fit, tanze,
sssspiele Tennis, schwimme und kann Kla----
vvvvier spielen und bin zu allen spontanennn
RRReisen u. Späßen bereit und „Kavalierrrr
aaaalter Schule“. Bin natürlich, ehrlich u.
ccccharmant; mit echter Herzenswärme,
ggggesundem Lebensstil, Auto u. schönemmmm
HHHaus. Ich mag die Natur, mag Sonnenun----
ttttergänge + diese wunderschönen Augen----
bbbblicke möchte ich mit Ihnen zusammennnn
eeeerleben u. genießen. Gerne würde ichhhh
SSSSie in allen Ehren einladen, auch abho----
lllen und Ihnen eine rote Rose schenken,
GGGGemeinsamkeiten entdecken, beim Som----
mmmmernachtstanz Ihre Hand halten u. unse----
rrrre gemeinsamen Zukunftspläne! Wir ler----
nnnnen uns ganz langsam kennen, tauschennnn
uuuund suchen gemeinsame Interessen fürrrr
LLLänder, Kunst, Theater. Auf ein schnel----
llles Zusammenziehen bin ich nicht aus.
DDDie Liebe schenkt uns noch viele gute,
ggggesunde Jahre in Glück u. Zweisamkeit,
ddddoch wir sollten keine Zeit verlieren, son----
ddddern jetzt unsere Chance nutzen. Werteeee
DDDame, ich lege mein Glück in Ihre Hände,
bbbbitte rufen Sie an: Tel. 06103/485656 od.
00006151/7909090, auch Sa./So., o. schrrr.
SSSSie an: Wir Zwei, 63280 Dreieich, Postf.
555501152, od. Mail an: Peter@wz4u.de

HHHHEEEEIIIISSSSSSSSEEEESSSSOOOONNNNNNNNEEEE, ZZZZUUUUSSSSAAAAMMMMMMMMEEEENNNNSSSSCCCCHHHHWWWWIIIIMMMM----
MMMEN GEHEN UND DIE TOLLSTE ZEITTTT
MMMIT 1000 STERNSCHNUPPEN ERLE----
BBBEN
PPPILOT P H I L I P P , 46 J / 1.83, al----
llleinst., inzwischen arbeite ich aber beiii
eeeeiner Fluggesellschaft am Boden, da ichhhh
mmmmehr Zeit für DICH haben möchte, aberrrr
kkkkeine Angst, bin kein Top-Gun-Typ, auchhhh
wwwwenn ich immer noch gerne fliege, son----
ddddern ein Lebemensch auf der Suche nachhh
dddder echten Liebe, die nicht vomAussehennnn
aaaabhängig ist, sondern von den innerennnn
WWWWerten. Bin charmant, lässig-elegant,
ttttreu, ehrlich, fröhlich, ein feinfühliger, pfle----
ggggeleichter Typ, fair u. gefühlvoll. Wie wäreeee
eeees mit einem Wochenende in Venedigggg
zzzzum Kennenlernen? Komm mit – Urlaubbbb
iiin Dubai oder zum Lachen nach Paris inssss
DDDisney-Land … oder halt doch erst malll
zzzzum Italiener um die Ecke? „Lach mitttt
mmmmir“! Bitte habe Mut, rufe an, es ist unsereeee
CCCChance zur Liebe, o. schr. an: Wir Zwei,
66663280 Dreieich, Postf. 501152, Tel. 06103333
//// 485656 od. 06151 / 7909090, auch Sa.
uuuu... SSSooo...,,,, oooddd... EEE-MMMaaaiiilll aaannn::: PPPhhhiiillliiipppppppp@@@@wwwzzz444uuu...dddeee

IIICCCCHHHH BBBBIIIINNNN NNNNIIIICCCCHHHHTTTT PPPPEEEERRRRFFFFEEEEKKKKTTTT, AAAABBBBEEEERRRR IIIICCCCHHHH HHHHAAAA----
BBBBE EIN HERZ, EHRE, STOLZ UND DAZUUU
NNNNOCH CHARAKTER
OOOO L I V E R, 56 J / 1.83, ganz alleinst.
MMMaschinenbau-Ingenieur. Ich bin spontan,
vvvversuche immer die Sonne über Dir stehennn
zzzzu lassen, und wenn es regnet, heitereeee
iiich Dich mit meinem fröhlichen Naturell
wwwwieder auf. Ich bin ein lockerer, fröhlicherrr,
nnnnatürlicher, gut ausseh. Mann, mit enor----
mmmmem Charisma, liebevoller Ausstrahlung u.
sssschönen Ideen, mit viel Humor u. Zärtlich----
kkkkeit. Ich bin ein niveauvoller, charmanterrrr
MMMann, der jetzt wieder Glück u. Verstehennnn
ssssucht. SO MITTEN IM LEBEN EIN NEU----
BBBBEGINN, wandern, Nah- und Fernreisen,
aaaaber bitte keine langen Autofahrten, dafürrrr
iiist mir die Zeit zu wertvoll, wir fliegen innnn
uuuunser Paradies auf „eine Insel mit 2 Ber----
ggggen (lalala)“, ob Regen od. Sonnenschein,
ooooder auch mal in gr. Garderobe ins Theaterrr,
KKKKennenlern-Reise nach Rom, das Glück ++++
SSSSternchen der Liebe in Ihren Augen sehennnn
wwwwäre mein gr. Wunsch. Wenn Sie sich innnn
LLLLackschuhen u. Turnschuhen gleich wohlll
ffffühlen und Herz, Charakter am richtigennnn
OOOOrt haben, rufen Sie mich bitte schnell an:
TTTTel. 06103 / 485656 od. 06151 / 7909090,
aaaauch Sa. u. So., oder schreiben Sie an: Wirrrr
ZZZZwei, 63280 Dreieich, Postf. 501152, od. E----
MMMaaaiiilll aaannn::: OOOllliiivvveeerrr@@@@wwwzzz444uuu...dddeee

GGGerllliiinddde, 777555 JJJ., hhherzensguttte WWWiiitttwe, miiittt
ssschöner fraul. Figur, mag Volksmusik, binnn
gggerne i. d. Natur u. umzugsbereit. Wiederrr
gggemeinsam Mittag esse

SSSiiie 444777 su. FFFreundddschhhafffttt+/// BBBeziiiehhhung!!!
6666pmba@gmail.com 0176-66747302

Lagerhelfer (m/w)
ab sofort gesucht!

Wilhelm Gesellschaft für Projekte und Logistik mbH
06131/58358-0

Wernher-von-Braun-Straße 9
55129 Mainz

Kommissionierer (m/w)
ab sofort gesucht!

Wilhelm Gesellschaft für Proje

Sonstige

Beruf & Karriere

Stellenangebote: allgemein

Fortbildung/Unterricht

Stellengesuche:
allgemein

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Guck mal, wer da flirtet!

In der Rubrik „Kennenlernen und
Verlieben“ finden Sie sich.

Kennenlernen
& Verlieben

Sie haben spezielle Fragen? Wir haben spezielle Seiten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen – einfach und
direkt über das Nachrichtenportal Ihrer Zeitung.

Neuer Job?
Suchen Sie sich einen aus!
Von Ausbildungsplatz bis Führungsposition: Die bes-
ten Jobs und Mitarbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter vrm-jobs.de.
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Glückslos-Nr.: 0906DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Bitte geben Sie bei Buchung Ihrer Reise die Glückslos-Nr. an (siehe obe

g

Ref. M. Sprengler

Málaga

Funchal

 Lanzarote

Rundfahrt um das Kaisergebirge mit qualifi zierter Reiseleitung. Fahrt über 
Kitzbühel mit Aufenthalt. Rückfahrt vorbei am Stanglwirt 

****Landhotel Zum Oberwirt in Ebbs

Leistungen:


